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(Fortsetzung AUS eft dieses Bandes.)

|Lebensläufe atruper Pastoren.|

YDas anlanget das Herfommen unjer nunmehro in ott [S, 1]|
ruhenden mit weiter, der Meylanodt Hroß €hr no piel tugen0-
reichen £frauen arıcFe Sechl. Zıicolatr Hruns, gewejenen woll
merıtirten Pastoris Oiejer Gememe atrıup, hintergelagenen Yıttibe,
ıt Sü1e ZUTK YDelt gebohren mwmorden in Broacker arr ho da
chrieb nach der qnadenreichen Beburt unjers Heilandes 1 607 anı

Ar Lage deß Nionats Suni] ADr Yater ıt géwefen der YDeiland
oo[ ehrwürdiger unO w gelahrter Petrus Fabriecius, 0eS
buraijchen DYıltricts gewejener YMohl merıtirter Praepositus nd Dajtor
der Shriftl Gememe z Broacker *), Shre uffer OÖ1e Hroß €hr nO
tugendreiche En Anna $abricii *). Don Oiejen A hriftl. FItern it ö12
gebohren nach dem $leilch; aber aıus ott durch Ö1e au wieder
gebohren nach dem er YDeıl Ö1e ur Oeß Herrn der el  er

ELICIAE 1596 un! ILLE, Aus Herzoglich Glücksburgi-
schen Consistorialacten ın Zeitschriftft für Schleswig- Holstein-Lauenburgische
Geschichte MX V IR (1898), 3925 {if. Danach ıst. Fabrıiıelus 1636 en aller-
hand unrechtmäßiger Handlungen abgesetzt worden. Tst 1636 (nicht 1632,
WwWIıe DELICIAE bemerken), wurde se1nN Nachfolger Canutus Canuti ernannt,

S1e soll wegeh Hexereıi enthauptet worden seln, ELICIAE 1596,
Anm Ö, und ILLE, A, 338
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Antang it, haben Ahre 1e Fltern O1 laßen ihre höchtte angelegen:
heit Seyn, Oaß 1e]€ ihre Tochter DON zarfer Kindheit auf ın wahrer
Bottesfurch möchte erzogen werden. Haben emnach 1ejelbe 3LE
GottjeeligFkeit uno anderen S brijtl, uno GHottwohlgerälhigen CTugenden
Neißig angeführet, denen e auch hierimnen gehohrj{ahmlich gefolget
1nO jich DNier weißen aßen. /

S Sal BB ins 160e 3ahr: res Alters, da S16 durch Mottes Soander
re iduna un® mit rer $ ıicben FItern no angehörigen S on:
)ens, ebelich veriprochen worden dem wevylan YMWohl Chrwürdigen
11n0 woll gelahrten Herrn Nicolao Brun, elche: Che gelübde
durch Ö1e Drielterliche copulatıion a  1e in Schnabect arrho volle-
®  ogen wOorden. 1n wehrender Che ınO 1E DON ott gejeagne worvden
mf 1 O Kindern, Söhnen und Löchtern, deren geitorben 1nOf,
ıemblich SSöhne no Löchter, Öte andern, nemblich ohn nO

Töchtere, ın annoch ım eben, Öer ott aller Gnaden, der om
afer der eyjen uüt, nehme Sich ihrer 11 Hnaden an Fr pflege,
trölte, er]orge ınn0 erfreue e  1e., m wehrenden ECheitande hat S1e
rer gefährliche Krieas Aheiten auß geitanden, nıcht ohne großen
Schaden unO Gerahr, nachdem S10 gelebet hat in Shrem E heltande
++4 Sahr, Ml br Sechl Chemann m Herrn an no ehl en

ichlalren, 10 10066 eıthero hat S1e gelebt ın Betrübten YDıttmwen:
[S. 3] Itan0 Sahr 3hren MDandel hat ıe al}o geführet, Öa Sü1e Nıe:

mant Ärgern1s egeben, Sondern YiCH Ehriftlich unO wol verhalten,
mit ren Zlachbahrn hat S1e gufe $reundtichaft gepflogen, in ihrem
au i SG1e Nernünfttig gewejen, gegen ren Herrn wieger
Sohn hat S1e ıC ezeiget alg eine utter, DOLX jeiner Che liebite
als Shre hergliebe Lochter un0 iıhre Ainder hat ıe aleichtals eine
Yiütterliche unÖ GHroß Z iütterli  e Orafa gefragen, gegen
® oute üt 1E Oienitfertig un© nach Nermögen wolthätig gewejen. Shre
KrancFbheit betrefen9, 4 ö10 en Alters halber wa no Dn
vermöÖögendt gewejen, Soniten it S1e Tage DOTLX ihrem jeeligen ab
iterben Bettlägerig un mit einer ıhweren ru Krancfheit eladen
gewejen, u S1e unterichiedliche dienliche Ydittel haf gebraucht,
welche aber wen1g O0er nichts helffen wolen, BHBejondern Shre Kranct-:

el hat DON Lag U Lag 3ugenommen. / mnuttiermeınle aber hat G1E
alle Aeit Shritliche Sterbe gedancken gehabt, Shren wılen in Mottes
willen ergeben, dabenebenit hre eele alle WwWege ott erohlen, un0
depßen wort eIs ihren ro jein laßen, elches br Herr wieger
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n ihr vnNgejelmbt in ren legten Norgehalten hat, am vperwiche-
Sontag Tage, alıo 19 Decembr nach ittag umb Uhr

hat ıbr Ö1e gedachte rIu Krancfbheit dergeitalt hart ugeje  / Öas S1e
furßg ernach ın nrunung Mottes Santtt 11n ıtıll ren gel auf:
gegeben, nachdem S10 in Ojejer YDelt gelebet y :3ahr, MMonden,

Mochen no Lage ott der afer Öer HBarmbergigfkeit n
oft alles CLrojtes, trölte eichlich alle, we Ourch Oiejen 00esTtAa
jemnmt eirube worden, tröfte mit reicher Harmbhergigfkeit unjer Der.
itorbenen leben mit wejter anjehnliche $ e1Otfragende $reundt{chafft, /

Sinjonderheit ÖTe erBlıche betrübte Kinder, uno ihnen jelber 1eje
Schwere reu $a iragen, un0 itärcfe Shre HomMnung, ÖOas le Shre
Sechl MNiutter ım ewigen Seben DOTLT lıch en werden, Öa _Shre u
)jammenfFunitt ertreunlicher jein wr als 1e _Semahls hıe au 7 en
hat Jein Fönnen, u welcher unaußlprechliche £reude 115 Dann auch
dermahleins in aqnaden verhelmren wole ott ater, Sobhn un® Hel
iger et Hochgelobet un® erglich geliebe _Seßt un© in wigfeit,
Amen.

E

Personalia. [S
YDas anlanget Öie Ehrliche anfun S Drittl MWohlverhalten

unöt Süoeel D unjer nunmehro mm oft ruhenden mit welter, der
MWevylandt Hroß €hr unodt Cugendtreichen £rauen Yaricte, \Me)
renBßes, Öes /Wohl Ehrwürdigen Andächtigen un MWohlgelahrten
Laurentii Otthonis KRise, hiejiger MGemeine Pastoris Seier Sechl. Che
lie  en, 19 il S1e AUT YDelt gebohren mworden in >Schnabe arrho
Anno 1 033, den Suny _Sbr aier it geweßen der Meylandt
MWohl Chrwürdiger unoöt Wohlgelahrter DHerr ZUicolaus Hrun, 49
Jähriger rediger Oiejer MGemeine. Shre Niutter Öie Groß br un
Cugendtreiche $rau Niaria Zruns. br Hroß afier päterl. Setten
it geweßen der eylandt YOohl Ehrwürdiger unö Wohlgelahrter
Herr Detrus ZHrun, 50]ähriger YWohlmeritirter rediger teliger Be
meine. _Sbhre BHroßYllutter väterl. Seiten Öte Hroß Ehr un eLugendt: 10}
reiche rau Aaneta Zruns. br Hroß Nater 2i(ütterl. Seiten it
geweßen Dder eyları TDohl CEhrwürdiger unöt Wohlgelahrter Herr
Detrus Sabricius, Öe HIüdsburgiichen DYıltricts geweßener YDohl
merıitirter Praepositus un Pajftor der Chriftl, Gemeine 3roacker.
Shre Broß Niutter Nildütter]. Seiten Oie GHroß €hr unoöt Cugendtreiche
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(S 11| £$ranu é[lll‘l(l abricı] Xtachdem br öüeel Datter der
MWeylandt Mohl  hbrwürdiger unödt MWohlagelahrter NICOLAUS BRUN,
tejiger GHememe geweßener Dajtor DOIN _$bhro hochfürtt!. Durchk u
Glücsburg unjern qnädigiten $yriten undt Herr Öie 7obhe BGnaade
supplicando erlanget, Daß er annoch bey jeinen $ ebens Aeiten, jeines
Hoben ZAlters Halben lich nach einer tüchtigen er]1ohn umbjehen
möchte, we ihm succediren Fönte, hat nach eißiger anrunung
MGottes mit gnädigiten Lonmjens der en OYbrigfeit Z jeinen 11C-

erwehlet, den YWevylandt MWohl CEhrwürdigen un MWobhl
gelahrten MATTHIAM (HRISTIANS LORENTZEN, mit welcher 1eJje2X
Seime Sechl. Tochter yich Ehelich eingelajjen, welches Sbhr Che
gelübde ur ordentlıche Hochzeit volzogen wmorden Anno 100606 den
L5 ONctober in welchem Eheltande ıe urch Segen Kinder
gezeugerf, alg Söhne unötf Töchter; den älteiten Sohn haben Sö1e
durch qo qnaden Merleihung Itudiren ajjen, un hat Yich dem
studi10 Theologico ergeben. Der andere n it in _$vOolanodt ei
O1g bev Herr (GGeneral Mayor RANTZOV unöt il verheirathe DYıe

S 12]| Elteite CLochter f auch verhei/rathet mit dem Mobhl CEhrwürdigen unÖ
MWohlgelahrten NICOLAO KYHL, Mohlberuffenen miitdiener amı

YDorte MGottes Nderup, Ö1e Sünagjtte Tochter ılt noch Hauße
unbefreiet. Ztachdem ıe mit Oiejem ren öüeel Eheherr in
einer A hriftl EChe gelebet ın I2 Sabhr undt Ylonaten, ıt ö10 1ttmwe
geweßen _Sahr unöt em MNilonat.

Hernacher hat ıe Yich wieDder in den Heiligen Cheltandf be
geben, mit res Söüeel Niannes Sucecessore, dem Mohl Ehrwyrdigen
undt Mohlagelahrten LAURENTIO ()YTTHESON KISE, nunmehro Hoch
betrübtem Yıttwer, unöt it ihr Hochzeit vollzogen worvden 210 1 0580
den 29 unt], mit ıhm hat SGü1e gelebet einen geruhigen undt Der.
anuügten e  an in Sahr Zonat, un 3104 ohne $ e1ıbes Erben;
worvyber ihr Ehelie  er lich vielmehr ihres Norigen Süeel MNiannes
Kıinder angenommen, ımnm ıe alg ein Rechter Yatter Nerjorget unoöt
geholirfen

S 13|

Sbhre Krancfheit etreren0, ıf S1e Dor d Sahren Yon ein
qVva fieber in Sahren incommodert geweßen, welches er

Die ın denselben Formeln sıch wiederholenden Berichte über Jugend,
KErziehung und Benehmen der Veerstorbenen sind weggelassen worden,
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ol maligneteet bev DF nachgelajjen hat, Oaß Söü1e DONMN der Seit
her Feine beitändige BGeiundhet gehabt, jondern DON Sahr Sahr
abgenommen, abjonderli ın den egten Sahren ıt S1e DON einer
Schwären Cathar oDer Brultfrancfheit angegriffen worden. Mozu Sü1e
unterjchieoliche tenliche Zidıttel hat gebrau we aber wen1g O0er
nichts helffen wohen. Ul S10 111071 aber Cage DOT rem üoel
abiterben continuirlich betlägerig geweßen, bat e jelber Oiejes eit
lich ott N mebr gewryYn]chet, ermweil ıe Feine beitändige GE-
Jun  er un on ziemlichs ZAllter erreichet, jondern mıit Chriit
liıcher BHBußfertigfkeit, Andacht, Bebeth un Seumnzern einem üoel
abıchei0 Yich gera gemacht, 321 dem enDde auch den San gegen
en ren Bel  vatter, den MWohl Chrwyrdigen un ohlae
lahrten Herrn Martinum Krasmi, treufleißigen Mitdiener / am YDorte S 14]
Mottes teliger BGemeine 411 11CH Fommen ajljen, unöt nit dem heuren
Achrpfennig ÖS wahren $ e1ıbes unÖ 3lutes Se1u Lhrytt ihre (atte
un0 ungrige egele ergqvichen unÖ itercFen ajjen Ob man 1Un

aleich alle möglıche ZYdittel, 19 INan in der ıle auß der ZCÄähe
angen Fönnen, geziemen0 gebrau ö en dennoch Ö1e Medica-
menta WwWegen 3U Wa  ender Kranchbeit 1110 Hergens Ylattigkfer nı
verrfangen undt wirchen Fönnen, Oahero Ö1e üoel rau Ie mehr un
mebr ihrem Sterbitlindlein näher gefrefen, mitlermeile aber haft S1e
allezeit Ahriftliche erbens edanchen gehabt, ren ılen in
Mottes ılen ergeben, dabeneben _Shre egele alermege ott Be
ohlen, 36100 deßen YDort eIs ren ro jein lallen, welches Abhr
auch DON den anweßenden ımn abjonderlich on rem ECheliebiten
HIB an den $eßten Seumzer ıt Norgehalten worden, Öa e Ddann miit
gufem Deritande, gehör unodt )prache, ın Heylein rer en IS 15|
vermwmandten unöt S$reunde, gin Jani't un Süoel NnOe GgenÖOM-
T amn reytage Altorgen den 25 _San: wilchen un 10 Ühbhr,
3hre: AIAlters ‚Jahr, (onat, en undt Lage. otft
der Yatter der Harmbergigfeit unöt ott alles Crojtes trölte Amen.

_Sbr Symb auft ren apen ıt Diejes:
Yor meiner hränen Saat,
FErndt ich eud ın der that.

Personalıa., IS 17 ]
YWDas Aun anlanget unjers nunmehro in otft ruhenden Nditt

Hruders, Öes wohl EChrmwürdigen DnNOt wohlgelahrten Herrtn MATTHIAE
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LAURENTINI Oiejer BGenmneme A olterup geweljenen tremwfleilNigen Soel
jorgern [öblichen niun SO it erjelbe YDelt gebohren in der

enjee in £ünen Öa ichrieb nach der aqnadenreichen Be
burt unjers Heilandes 644 Anı 14 Tage de Nionats Aprilis Sem
afer it gewejen der mweilan wohl Chrwürdige DBnNOt wohlgelahrte
Herr Lariten $orengen, Haupt Dajtor ÖS Kırch)piels OvVDV D
Mittdiener amnı OTfIe Z St ‚JJohannis in en]ee Seme Miutter
Ut gewejen Öte groß Ehr uno CTugendtreiche £$rau ANNA SABINA
BRANDT, we in nägitvermichenen oeben umb 1e)e Aeit in

MNionat ZY\(a70 urch einen eligen oOt DON Oteler YDelt abgefordert
Sem Hroßvatter DA  terlicher linıe der weılanot WDohl Chrenveite Dpvnöt
wohlfürnehme JENS LORENTZEN, Hürger in Sonderburg Süeme
Hroßmutter jelbiger linte Öte 1el €Chr unoötf CTugendtreiche rau
FKLLEN JENSENS Süemn Hroßvatter mütterlicher $ inıe der mwmeilan
wohl Chrwürdige D wohlgelahrte Herr NICOLAUS BRANDT, Dajtor

en au T AUlhen Seme Hroßmutter jelbiger linıe Öie Hroß €hr
IS 18] vnNOöt Tugendtreiche £rau M ARGARETA CUNRADI. Dem

nach f anfangs DOTNM jeinen e  en 3rüdern in der Gottjeligkeit
vpnöt andern Öer zarften Kindtheit anitändigen Ubungen informiret
worden hernach weiter temeınl mMan an ıhm eın au{ Der

)püref DO1 )jeinem jeligen Yattern in Ö1e latent ule in HNoenjee
geführef Sr IDIE auch nachagehenots im Föntagalichen (Gymnas1o
aje innerhalb _Sahren erwünichte profectus in jeinen studils
gethan hat temeıl DON aftur jonderbahre >UNGEIGUNG beiöes
ZULE initrumental pnOt auch vocalmujic agehabt hat hat ich auts
YNetßiagite Oarın geübet alto Öas Feine in en)chaft darın
erlange Ztachdem alıo in der Schulen vnoöt auch in GG ymnasl1o
einen gufien Srundt beides in Sprachen vnöt Küntten eleget Öas

mi en auT Academiten hat Fönnen Der werden u
4ANDO 1 0065 19 Sahr Jeines Alters mf Butachten D Hewiligung
Öes Herrn Bilchoms DpnOöt der )ämptlichen Drofejjoren OHodenjee

S 19 )ampt qufen test1mon10 aıuls dem Gym/nasio OÖrmittiret DvnOötf
nach Lopenhagen au [T Ö1e Köntal Univertlität verichifet worden,
el Ö1e Aahl der Studenten aufgenommen vpnöt )eine Studia

Sahren trortgejeße hatft Entzwi  en hat der alweıße oft
19 gerüget nachdem der mwmeılan wohl Chrwürdige Dpnöt wohlgelahrte

® ELICIAE 1648
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Herr Nıcolaus BZrun, in die 49 Sahr gewejener wohlverdienter Dajtor
aje DON ihro hochfür{tl Durchlaucht GIlisburg, un)erm ane
Oigiten Süriten Dpnöt Herrn Öte hobhe BHnade supplicando erlanget,
Öas er noch bev jeinen Sebzeiten Jeines Alters halben \iCH nach
einer tüchtigen er  n umjehen möchte, we Sbm succediren Önte,
hat er nach eißiger Anrufung MBottes mit qnädigiter Sonjens der

en Ybriafeit, unjern ununmehro in ott ruhenden dr  TUOeRer
jeinem Successoren erwehlet, welcher darauff DON Sopenhagen jeinen
gufen Abichtedt genOoMWMeN D Jeinen Weag hieher gerichtet, da er

jeinem eligen Nortfahren Dpnöt dejjen annoch lebenden hoch
betrübten 1ıttımme al ein ehr lieber Sohn aufgenommen. on hier
hat Yıch nach der Kielilchen untverNtä begeben, lich aje
weiıter ı1 jemen stud11s D in)onderhei in der eu  en Sprache

üben. YDeil aber dem almwmaltenden ott alto gerallen, Jjeinen
vorerwähnten jeligen Norrfahren Herrn ZUucolaum 3run Öar
nach Ourch den oOt DON Oiejer YDelt abzurodern, ıf der jelige Nilann
DON ıel wieder zurücberufen D nach gehaltenen Drobpredigten
z Glücsburag D auch DOLX Oießer HBGememe anıt aqnediagiltem Son [S. 20
)ens der en Herrıchalrt nicht ohne einhelliger Sultimmung tejiger
MGHemeimne anno 10060 Öen 14 Sanuarıt anhbero Haup be:
rufen D erwehlet, olgends den an ordiniret, aber
jelbigen AlConats, Öa ceben eufe dießem CLage jährig U, ıf er

introducıiret vpnöt eingejegeft worden, welchem mpte in Ö1e {ö Sahr
mit gebührendem Ernit pnOöt er vorgeltanden nicht ohne )oNnOer-
bahrer rbawung dießer BHememe beides ım Sehren vnöt eben, alıo,
das Ozejer mrühzeitiger vnverhoffter O00estTa DONM männiaglich hoch
eFflaget wIir Xachdem er ejaater Ylaßen Au Dredigtamt be
rufen worden, hat er ıch ur Mottes jonderbahre Schifung ebelich
eingelajjen mit der ıel EChr DnOt Tugendtreichen _Sungrer MNflarıa
Bruns, Jeines eligen HNormwelers lie  en Tochter, welches Chegelüboe
Ourch ordentliche Hochzeit vollzogen worden noch 11 jelbigen 10066
Sahr 14 Cage nach Ydichaelis, ım wehrender Che ın 1E DON

ott gejeagne wmorden nıt Kindern, ne Dpnöt CLöchter. Der
otf aller Gnaden, der ein afer der wayjen Dpnöt ein Xıchter der
ıttmen üt, nehme 'ıch ihrer in Snaden a pflege, trölte, Der

Oorge DpDnOöt erfrewe )1e ampt der hochbetrübten MNiutter vnöt Öroß
nufter. Seinen MWandel hat alıo gerühret, ÖOas niıemandt mit
willen ärgernifi gegeben, ondern e1in <ürbilo jeiner Heerde gemwejen.
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_In jeinem mpte üt aut nı 10 ehr bedacht gewejen, als ÖAas
mf ZCoJe dem annn Mottes renu 1 au 0esS Herrn möÖöchte

erfunden werden. NGit jeinen rn DMN Dfarrfindern hat CL,
19 weit 05 jein mp vnöt Gewißen zugelajyjen, gufe $reundtichafft
gepflogen, in jeinem au it er vernüntfftig gewejen, der jeinem
eigenen au wohl fürgeltanden, jeine betagte wieger:
muffer hat Yıch eze1ge als emm Irommer obhn, gegen ihre Kinder
als 1in fremer Hruder, Jeine E heliebite als emm lieber Ylany
vnOöt gegen jeine Kinder als o1in )orafrältiger ater, $ 11{2
f er gewejen Oienitfertiga DN wohlthätig. Seimne KrancFbeit be
trefend hat tich ajt jeit MWMeihna  en e{m unpäßlich berunden,
indem er mit Heißerfeit, einer IM Krancfheit Dl Hulten eladen
geweljen, dannenher auch nıcht ohne große Beichwerde jeine mptfs-
qge Ölfters hat verrichten müyen hat unterjchieoliche Otren:
liche ıttel gebrau we aber n O0er wenig heliten moNen.
]  olfor nach den ertagen Ut nach Hadersleben gereijet, mm

mit Ödem Herrn Docter Bruben *) münotlıch Z reden unoöt ihn 11

22} abt fragen, mwojelbiten wWegen andern IYngelegenheiten,
19 dem Herrn Docter obhanden gewejen, bev jeinen Herrn 3Brüdern
unfern DON Hadersleben Yich gangßer Lage aufgehalten, als nach
au fommen, hat Öte chwachbheit Ourch ol eile, Öie er ın
inem windigen ungeltümen etter hun müßen, DON Lage CTage
UGgeENOMMEN, Öas er gar bettlägerig arüber geworden, in währender
Heit aber hat nı verabjäumt, der Arzte no ihres Xaths qge
brauchen, hat auch jelber gufe Hoffnung AUTLT ene]ung gehabt, indent

dann DnOt in jeinen eidern hat fönnen au
mı  e aber hat er gufe Sterbensgedanfken agehabt, jeinen en in
Gottes en rageben vnOöt jeine eele alewege ott erohlen vnöt
dejen YDort eIs jein ro jevn a  en Am verwichenen $revytag,
als den al nach ittag umb Ubhr ıf ihm jeiner Gewonheit
nach eine Brultenge angefommen, ÖOas er Turßg hbernach unfer
den Händen jeiner Eheliebiten Nu  —_ hochbetrübten 1fimen in In
rufung Mottes Jan vpnöt ıl jeinen er ausgegeben, nach denm

[S.28.24]gelebt 535 _Sahr vnöt en V otum

*) Vgl über ihn OLLER, 1mM hlt IB AI)
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29}Commendatio PIE defunet1
YDas Nın rerner anlanaet unjers in ott ruhenden dıtt Zrul:

dern Herrn $orenß ejen Xıje Oiejer MGHemeine Saterup qge
wejenen trewfleißigen Seellorgers [öblıche AYnkfunftt ıf DON e
liıchen ehrlıchen FItern auf Arr ım 500 Drarrhorfe gebohren, Öa
rie nach der agnadenreichen Beburt unjeres Heilandes 1 650 den

fartıtr Süemn eliger Yatter f gewejen der mwmeilandt Hoch Ehr
würdiger unöt Hochgelahrter Herr tto acobjen wohlmeritirter
Dailtor unöt Drobit au f der nje Arr Seme Niutter ÖE mweilan
Ole Hroß Ehr unoöt Tugendt-begabte $ram Satharına acobjen
Süem GHroßvatter vätterlicher $ ınıe i gewejen Öer weilandt wohl
Ehrenveiter BGroßachtbahr unöt wohlvornehmer Herr acCo OÖtthejen
Nornehmer Hürger unoötf Kauffhändler in Mordinagborag au f Seelandt
öüeine GHroßmutter väterlicher $ inıe ÖE werlandt Öte mwetlan sic!
ıel hr un CTugendtjahme ram Inna Sacobs Süeimn GHroßvatter
mütterlicher $ intıe f gewejen der mwmeilan Hoch EChrwürdiger vnOöt
wohlgelahrter Herr 1aS $orengen gewejener Drobit aut der S
_Anjel Arr Seme Hroßmutter inütterlicher $ ınte Öte wetılandt Ole
Hroß Ehr undt CTugendtbegabte ramw Anna lla  1e]en Sem er
Datter vpäterlicher $ inıe ıf gewejen der weılandt wohl Chrenveiter Öro
chtbabhr unöt wohlvornehmer Herr tto acCo anjen, vornehmer
Hürger unötf Kau  ändler in der CO |CTabor? in 3HZöhmen
Süeimmne FItermuitter väterlicher $ inıe Ö1E mweıilandt viel €hr unöt ugen
)ahme rLamw XZeagina _Sanjen üemn er Natter mütterlicher $ inıe
ıf gewejen der wetrlandt wohl Ehrenveilter Großachtbahr unöt wohl
vornehmer Herr $orenß Zatthiejen, gewejener VDermalter auff Gee
gar in Syn Süeine FItermutter mütterlicher $ imnıe Ö1e wetılandt
BHroß Chr undt Cugendtreiche ran Ylaqgdalena $orengen.
eıln Öte ur ÖS Herrn der eishet Anfang üt, en jeine
1e FItern Ö1S ajen ihre höchite Angelegenheit jJevyn da Oiejer br
Sohn DO Kindtheit aut in wahrer Bottes/furcht möchte erzogen [S 31}
werden en demnach Intormatorem nach dem andern an

genommen, we ıpn nebit jeinen andern Brüdern in der Hottjelig
Feit aufen Uniten un Sprachen unterwejjen )olten, womt Dann
YNeißig angehbalten worden, bıs FEr 0ÖAas jechszehnde _Sahr erreicht
welchem Er nach Hodenjee in Öte ule qge worden Ö1e
eruditionis fundamenta Ö1e Hauyje geraßet Oajel wetıter
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ercoliren, in Nlaßen SEr Oannn aje re rrequentiret ID1E auch
auff dem GHynmnalio dafelbft YicH mm jeinen studiis dergeltalt perfectio
uniref hat, Öas Fr üchtig erfan wmorden nach untiverlitäten Z gehen,
worauft er dann ona venıa Reetorıis Gymnasıi unotf jeiner ieben
FItern Lonjens )iCH nach Sopenhagen begeben, )1CH aje dem
KExamini philosophico ın theolog1co unterwormen 581 nachdenm
Er wohl Darın beitanden, 80)0% Ö1e Sbm ertheilte MNorhandene testi-
mon1a der Drofejloren Flärlich ausweijen, 'ich NaDbr aje au
gehalten, 0Oas FEr jeine stud1ia allıcklich abjolviren möchte, obh 111407

wohl wiıllens gewejen, noch änger allda U verharren, hats dennoch
otft alıo gefüget Öas der Pastor primarıus teliger S hritlicher He
meine der wetırlandt wohlEhrmwürdiger unöt wohlaelahrter Herr1aS
$orengen mf O0 abaangen, worau[lt FEr nach gefordert, der
Hochfürftl. Herrichalrt BHlücdsburag DON Handt LECOMIMEN

1re ın praevio tentamıne et; examıne mWwWIie auch gehalfener ro
Predigt Haupt-PDajtore teliger aterupichen BGememne vocıret,
ordiniret undt introduciret worden, welchem AUmpte FEr Oannn in OTE
4 re mit gebührendem Ernit unöf Eirer nıcht ohne jonoerbahrer
Erbawung Öiejer Gememne m ehren unöt en rürgeltanden, alto
0as jemm 0Desta DON männtaglich ho  eflage unöf gewünlchet
wiröt Oas, enns ott gerallen, Sr annoch tele 1e re
leben mögen. Xtachdem Fr bejlagter ZlCagßen Dredigtampt be.
rufen worden, hat Fr Yich Ourch Mottes Schicung ehelich eingelatjen
mit der wetrlandt GHroß €hr unödt CTugendt-begabten $frawen Yifarıa
$orengen jeines jeligen Herrn Antecessorıis hinterlajjenen Wittwen,

‚S, 33] ın miit ıhr eine frieotliche Che ejenen Sahr doch ohne Seıbes
en YNachdem aber 1ejelbe Oiejes eitliche gejegnet unöt DONMN

ihme gebührlıich betrauret worden, hat Sr liıch mit gufifem Bedacht
unodt reiflicher Überleaung miit jeinen nabhen Anvermandsten 1m Xtah
men Mottes in e1in abermahliges Ehegelüboe eingelajjen, muit der
Hroß br unoöt CTugendtbegabten Sungfer Sohanna Marıa Sebljen,
mit ıhr frieOtlich 1111 ıchteOtlich gelebet 10 Sahr unöt durch Mottes
egen mit ıhr Kinder gezeugerl, temblich einen Sohn undt ZWO O
Töchter, we der grunöfgütige ott ne ihrer hochbetrübten Niutter
pflegen, trölten, ver]oragen unot erfrewen wolNe. Seimnen MDandel
Betrefendt jeine Krancfheit it Fr einige re her DO Caleculo

S, 34} ODder Stem ehr incommodıiret gewejen, Doch dergeitalt das $r jein
Ampt abev WwWIe wohl Ölfters mut großer Beichwerde hat verrichten
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Onnen YDor ochen aber ut ıhm über Ö1e DOrIge KrancFheit eın
161g £ieber zugeitoßen, al1o, Öas SEr gar bettlägerig geworden. eiln
aber ver  1edene Ötenliche Niedicamenten awıder aohibiret worden,
hat CS anjebhen laßen, als er wieder vÖöHig genejen
wÜrde, meln FEr aber wmieder eingerfallen unot el Kranckheiten ihn
aleichlahm con]junetis virıbus angegrilfen, ıf Fr dadurch ganß enft.:

Frälftet worden dergeitalt, Öas Sr wohl gemercFef, ÖAas Öie Aeit jeines
Abicheides vorhanden An hat emnach jeinen Herrn Lollegen
1{2 rordern unöt auf vorhergehende er undt eingeholte
tröftliche abjolution Yich mit dem wahren $ o1b unot Iuf S briltı unfer
dem geleagneten TOo un YWDem als mit einem heil]ahmen viatiıco
Oder Megzehrung verjehen aßen, Darau]t Jen Hauß e  e  e ın
eine gufe ichtige disposition gemacht, 19010 nach )einem DE
gehalten werden, jeine Kinder geleagne undt ıe der or]orge Öes
Höchtten remwlich anberohlen. Xtachagehendts hat er Öas we
gänglı abandoniret, )1CH oft gewandt unoöt _Sbn hberginntialt
angerufen, Oas Fr _$bhme 18810 dem alten Simeon eine jelige £rieden: D  S 35

beicheren wolte, welches jein Seuffzen MHott, welcher thut,
WDas Öte BGottsfürchtigen egehren, gnedialich erhöret unöt _3bn
Nerwichenen jiebenden Sontage nach Crinttatis Normittags oben umb
cilf Uhr an unöt elig einıchlafen laßen, nachdem [er] in Otejer

S 36|YDelt gelebet ein unoöt )echz1g 3<Ib; V otum

UOVO (A09) e Ö0Ea
Soli Deo ylorla.

37}R
YDas 1209088 anlanget Öie hrlıche Abitammung chriftlöbliche Auf-

ührung no jelige ınTahr unjers in ott ruhenden MNiitbruders
Öes weiland MWohlCEhrmwürdigen unö Hochgelahrten Herrn Johannıs
Georgli Qest, Oiejer MGemeine Satrup gewejenen reu Seeljorgers,
19 ut erjelbe 3Urr YDelt geboren $riedrichsberag in e5w1g ım
_Sahr 10806 den f Yllartit.

Sein Yater ı ewejen der (9)  e  © un0 Grosa  are 30
hbann Deit, Kıiırchenvoriteher, chagß:Einnehmer auch afen un Seiden
händler in ereatem $riedrichsberag. Seime utter, Öte Oros €hr
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1l. Tugendbegabte £rau Orofhea Deiten, geborne 3Zruhnen, Der
Bros afer väterlicher Seoerte it gemwejen Tiit S laus Deit, rürnehmer

Yıe BrosHürger un Kaufmann in reybera nı Stift 3remen.
38 ınmuftfer väterlicher Seite Tit. BGeiche Dejtin. / Der GGrosvater nıulffer:

lichen Setrten it gewejen Dder uno MWDo  are S laus
BZruhn, in Ö1e _Sahr geweljener Küchen|chreiber Shro Hochtl
ur U Schleswig-Holitein-Gottorp. Dıe SHrosmutter mutfter
lıcher Seitte WALr OÖie nıel Chr NO Cugendjame Lr Imnmna 3Zruhns.
Dıes InO Ö1e FItern un® MNoreltern, DONM welchen nach dem Hei]ch
geboren. otf aber hat ihm aleich nach jemner iundlichen Beburt
Öie Gnade wiederfahren allen, aıuls MWayler 1110 er wiedergeboren

mwmerden Ourch Ö1e heil aurte al ur we er in OÖer Heil
Drevyfaltigkfeitsfirche belagten rt Jeinem Erlöjer it zugeführet un®
nit den ZTamen Soh eOrg beleat mMOorden. Obzwar jein Vater

0 1n al}o Öa unjer jel 2iitbruder 1U Sahr alt WDAT, Ö1e
YDelt verließ, unO jeine nachlebenode {(utter beitändig ım YWıttmwmen-
ıtande 1e l1es elbige ıC dennoch ußerit angelegen Jem, auch

9} Olejen ihren n ım der Aucht un Ermahnumg ZUM Herrn z
ziehen. S1e unterrichtete ihn derowegen 144 allein 1 der FErfentnis
der ahrhei Bottjeligkeit, jondern, nachdem 1E ınn anfänal. der
er uno Rechenfunit gewidmet hatte, 19 105 1E ıhn, nachdem e
IICH in Slensburg 10698 äuslich niedergelajjen atte, injonderh. bei
dem Schreibmeitter Xachwiß 111 Ö1e ule gehen Da aber
jein 16 Sahr erreichet atte, äußerte lich eine 19 itarcTe 1e  e bei
ıhın 5  1 Studieren, Oaß jeine utter ihn in OÖiEe Sateinijche ule
aje \chicfen mußte. $r eÖtent?2 YiCh nit ungemeinem er 1no
ıyer 0S Unterrichts Öes ehl Reecetoris ANSNers *) un® der (Jon-
recCctLtorum Hanjen, unOu *), uno Slaujen Zet jolchem let
allückhte ihm ınfer aöttlichem Segen nicht allein manchen HBeförderer

nden, jJondern Yıch auch im Sahr 19 mwmeit perfectioniren,
S, 40 Oaß er o Öie academt|che Studia anfangen Fonnte. FEr reilte

dem n nach dem damahıs fürtreitlichttem S18 der treien Künite
un® bejonders der reinen Bottesgelahrtheit YWıttenbera. AUlhier Orfe
er ın Philosophicis: rOeDer, dlaujen, Mohmum nO Sanum;
Theologieis Seuftfing, MWernsdorf 10 Ehladenium Ztach Ortttehalb

” Joh. Moller, der Verfasser der Cimbria ıterata.
ELICIAE 1650

Vgl OLLER, Cimbria lıterata IT 1010 ft.
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Sahren an vich ım Stande ott no jeinem Xechtten mut jeinen
erlangten MWinen  Cl ten u Otenen, er denn auf Nerlangen
jeiner (utter zurüchfam. Ztachdem er o1n NSahr jeine AC  Q

demijche Studia repetirt, ega er ich in FTondition als An bei dem
Herrn Dait werg iın Helingör, woje Z Sahr 1e nach
gehends bei Sr ochEhrmwürden dem Herrn Drobiten Harboe 11
Broacker, IDO er in OÖie Sahr conditionirte. 1ele WAar0
CT, nachdem der jehl Kühl, Dajltor DYıaconus Nlodrup inen
SHehülten ım AUmt unterthänigit verlanat atte, DON Sbhro S, 41}

Durchlaucht Slücdsburg 5 erwehnten Dıaconat berufen ım Sahr
C186 SE un {n3w1  en ügte der allweıje ott 19, Daß
Yich ın ein chriftliches Ehegelübde oetnlies mit Öes eloDbien
ba  olaı Kühls älteiten afer Lochter Ehriütiana ühlen, welches

Aug jelbigen _Sahres ur prielterliche Lopulation un röentl.
Hochzeit vollzogen wurde. ö veranuügt, rrieOlich un0 chrijtlich
Oiejer Cheltand gewejen, 10 gejeqgnet WWDAr er| auch, 110em S1e der
Höchite mf Kıindern al Söhnen un0 0 ern ertrenet; üUnf
Davon ın in ihren eriten Sahren ott Oiejem Seben WwWeq
genöoMmMen worden. Dıe übrige, we arößtentheils mit der hberß
liıch betrübten Sr YOıttme ihbrem jehl Yater da MBelette u jeiner
Ziuheitädte geben, ın DONM dem jehl. Nianne unverdrojjen in der
£Surcht un© Ermahnung ZUU11 Herrn worden, un Ddamıit er

auch 111 an/dern gufen MWilNenichaften jejelbe rorthelfen mögte, 19 { 42
hat er vpiele re Jeines Amtes hindurch ugleıich Öie beichwerliche
3uformations AUrbeit übernommen. Xtachdem er ın Ö1Ie
Sahr in der Yloörupper Bemeine inen gefreuen Nüitarbeiter anı YDert
des Herrn abgegeben a  @, gefte In ott un _3Shro Hochf. Durchl

Vgl ul  er ıhn ‚ORCK, Beyträge EG I’RESCHOW| H. 241
(jeboren /Ä Halck 1im Amte Hadersleben amn Dezember 1681 als Sohn des
dortigen Pastors Ludwig Harboe und der Johanna Hoyer, 1704 ach Broacker
berufen, selt. 1170 mıiıt. Phılıpp Lund Inspektor der GHücksburgischen Kirchen
ın Sundewith und Angeln, später alleın, gestorben Oktober 1757 Ver-
heiratet. se1t, 1705 mıiıt Marıa, Tochter des Pastors Phılıpp Petersen ın
Broacker (1685—1703) und hatte Söhne un Töchter Philipp, seit;
1729 Adjunkt selnes aters, gestorben 1744; Ludwig, später Bischof On

Seeland ; Johannes, Pastor ZuUuU Yöstrup; Friedrich Carl, Kel. Kanzleli-
un: Postmeister in Hamburg. Vgl über 81e Acta historico - ecclesiastica,

E 1104 Fortgesetzte Nachricht VvVon dem Zustande der W issen-
schaften und Künste 1n den kgl dänıschen Ländern,
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ıhm auf unterthänigites An)uchen Ö1e Seelenjorge in OÖtejer BGemeine
31 übergeben, nachdem das hiejige altora u Schnabect Ourch den
ehl inftrı dDes weil. wohlverdienten altor1s Derrns IWDAL DaCcant
geworden. teje waro er Nun den al] Öes Dorigen 17406
Sahres praejentiret, n Dom Ziogate introduciret. er gefte
der aöttlichen eisheit, ihn NUur anderfIha Sahr Öiejer BGHemeine
chenfen Denn in der Moche DOLX Dfiingiten egßte iıhm eine \tarfe
Engbrüftigfeit, Hıuylten un Yllattigfeit, nebit Belchwulft der Beine
dergeiltallt U, Oaß 21 wohl merctte, jein $ebenszie. wUÜürde nicht weit
mehr hinaus jemn. NunNn glet tich nachgehends, Türneml., nach
dem )1CH 0S oct K smarcks bedienet 3  Ur Beferung anlıes, )O
itellete j1ch Öie Krancfbheit doch ZCovemb. 19 heiftig wieder ein,

S, 48 Oaß er jeine eöle Sele, we mit ihrem Erlöjer al Sontage DOTL

her ınm Abendmahl IDAr pereiniget wWOorden, Afen 0eS Zltorgends
M JÖ Ühr beit volem Neritande un inbrünitigen BGebethern, an
uno elig aufagab, nachdem Öie eit jeiner a  a ebracht auf

re. Alonath 2 Tage
An jolcher eit hat er Yich eifrig ajjen angelegen Jemn, Oaß

ott an ınn einen gefreuen TDe1ıter in jeinem einberg, Seine Be:
meine e1in <ürbild ım YMWDandel no in der ehre, Seimme Obrigfeit
oeinen gehor]jamen Unterthanen, Seine £$reunde einen redlichen Der
ehrer und| ZCitbruder, jeine ollegen einen gefreuen eijtan n
Zlithelfer, Seime Ehbhefrau einen liebreichen Chemann, Seme Kinder
einen jorgfältigen afer haben mögten., Da eın jeder an

ıhm verlohren, das woNe Der HBarmbergige ott mit 1 000 fältigem
To wieder erjegen. Fr tröfte

45 Personalia.
s it noch übrig, Oaß 190)00 DON der erfun un MHeburth,

dem gerührten Sebens  andel n jeligen o unjers werthen
Z  ruders, dem [öblichen Herfommen gemäß, eine Summari|che
urze YNachricht geben

s it der wohlielige, mwmeıland (©)  1900) unO wohlgelahrter
Herr Hinrich Hammerich, J Ojähriger Haupt-PDajtor Oiejer ODryutl BHe
meine Satrup, z Glücdsburg DON anjehnlıchen NO noch 1m beiten

Joh Leonhard Herrn, 731— 45 Pastor A Satrup.
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Andenfken aufbehaltenen ltern, no 210 ECIO iım (artıo gezenug
un0 gebohren worden. Sem )ehl Yater ut gewejen der wetırland
och Ehrmwürdige un Hochgelahrte Hinrich Hamerıtch, weil. Hoch
vperdienter Drobit 1110 Ho rediger der dorthigen Hom un® ©]
gemeinde, Dıe rau er ıl gewejen ÖTe Hochdle un© CTugend
begabte, 1Un ehl $£$rau Anna Wlagqdalena Hamerichs, gebohrne Hart-

Der Hroßvater väterlicherjeite it gewejen der weiland
Hochedle unO Hochgelahrte Dr Hinrich Hammerich, in Öie 55 abr
hochverdienter Xector der Köntal. Stadtichule in ensburg, Die Ar
Hroßmutter jelbiger lintie ut gewejen Öie wohleÖle ı110 tugendjahme
$S$rau Säcılia, gebohrne Niaterin. Der Großvater muütterl. $ imie
ıt gewejen der wmetilano °  e no YMWohlgelahrte Hr Xobert
Hartmann, Aector Öer Schule z Heiligenhaven. Yıe £$rau Broß:
muffer Nilarıa 1ı]abe geb YWDernerin. Don Oiejen chritlichen S, 46)
FIltern no Dor EIltern hat Der wohljelige Dr Dailtor jeinen letblichen
Uhriprung, doch weiıl r 189215 alle andren Zllen)chen in Söüunden emp
fangen un® gebohren WDAT, un0 ÖE wichtige Erbichuld un unOhafte
Unreinigfeit mit zUr YDelt gebracht, 19 ıf derjelbe ogleich Ourch Öie
Jel au wiedergebohren un Ourch Matjer 18108 er in den heıl.
SHnadenhbund mit ott auf- unÖ ANGgENOMMEN unÖ jeinem Erlöjer
un depen 1r mit dem Ztahmen Hıinrich eimDerletibet worden.
Kaum aber IDAr ınm dÖie Gnade der $ e1bl. BHeburth NO Dder 1eDder.
geburth angediehen, als 6}  n dem en gefiel, urch den rühen
ÖOL. infrı Jeines 1eben ehl Drn, Yaters bn z inem aylen
z machen, ehe noch Jeine )ehl Sr (utter nach Dder BHeburth 1eje  >
Benoni ihre damahlıge MWochentitube verlagen Fönnen. Hıierdurch

WurÖe in 19 betrübten Umbitenden Öie $ ajt der Erziehung jeiner
ehl *; utter allein NO alto zıwiefach überlaßen, Öie den auch in
ihrer aufrichtigen Gottestur Oiejen ihren Jüngiten Sohn wIe Öie
anderen Kıinder mit allem er unter aqo BHeyitand, 19 8010 Öie
Findl re DON eit eit erroderten, in der Erfentinig Mottes
auf dem ]Wege der Cugend geleitet un In an nı mangeln
aßen, den SGnadenbun näher beveitigen un® zugleıich den
BHrund Jeinem weiıteren el ohlieyn egen S1e gab
Darauf in diejer muttterl. orjorge no Treue DOLX ihn, denjelben
in allen 10  1ge MWMujen  arfen näher unterrichten aßen, ıhn
ın Öie Hände geifrener $chrmeilter al verIchiedene r  e alıo

Schmerzensohn, hebr
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anfanas NMlorup, weiıter 3 BGlücdsburg, da e  en Iterer
Bruder bev Hofe als Informator Öes ur Drinzen eigagiırt TDAT,
e  en gefreue nterwetijung Oaljel Sahr genoßen. Hernach

S, 47 Fam FEr nach Neufkirchen un® Soerup, woranf Sr zuleßt in Öie
£JIensb Stadtichule gejandt wurDe n dajel der Unterweijung
damahlıger Schul Lollegen, durch er 1nO E mbiigfeıit Yich
fortzuhelfen, 19 vorteilhaft genoß, Daß r ım 19 Sahr jeines Ilters
DON £$lensburg \ich nach der Unwwertite Zoftock begeben fonte *),
Hiejelbit hat iın 2 G Sahren Öte berühmten $ecehrer Oiejer en
ule, u10 T’heologos damahliger eit Neiß1ig ehöret, no
lich DON nen auf den fünitigen nugßbahren Dıenit Jeines afer.
andes un der ır beitens praepariren lal)en. Ztach Jeiner
vorteilhaften Surückkunft 1e er YıcH oin bev jemer ıehl
£rau utter no andren nahen Nermandten daheim auf, egßte jJeine
S1101a DOLX lich fNeißig torth, übte tich auch einige ım Pre-
igen no begab )1CH enölıch, Aanl, 1 C3O, mb Jeine mweiıteren Northeile

uchen, nach Lopenhagen, un IWDALr 19 allıcklich in dem vornehmen
auıe des annoch lebenden Köntagl Geheimboden un® mp
111A115 VON RABE rcellen3, als _Sntformator un0 Hofmeinlter Öer

Hochadl Iugen0 angenomMmMen u werden. ‘An Oiejer Station, der
er über JÖ re mit ruhm un0 ZULK Zufriedenheit jeiner hoben
Herrichaft vorgeltanDen, hätte vperıchiedene ahle Gelegenhei
ninden fönnen, jeine gufe Abilicht, ott in dem Ööbl Drediatampt 3
dienen, erreichen mögen s1c!], allemn 1907008 durch eine bejondere
q° orlehung Oazıu erit iın jeinem eignen aferland0e auserjehen.
FEine efanöfe damahlıge Prediger-Dacance hier 1mm an gab ıhm
gelegenheit, jeiner ınm angebohrnen en no ur Herrichaft,
nemlıch unjerm Ourchl. qnädialten $üriten ıuno Herrn, auch jeine
Diıenite darzubiethen, no Ourch Oie Gnade Oiejes DOL Öie ır

S 48 wohlgelinnten heuren $ andesvaters maro Fr an | 040 ZUIM DIiacono
der Kirchen NMlorup vociret uno beitellt. Hıre brachte der )ehl Ntann
Z _Sahr in rTeuem ırer jeines mptes nüßlich zL, nach deren
Nerlauf Höchltgemeldete CR Hochfürttl Durchlaucht gerubheten den
jelben nach Satrup als Haupt Dajtor un WWAaTr 1, 48 ZU DEeTr:

je33en, woljel Sr Yich auch alles ernites bemühet, Öa mp eInes
vangel. Predigers redlich auszurführen, ı e  re nO MDandel jeiner

OFMEISTER I 164 » Henricus Hammerichius Flensburgo-
(imber. SE [Mai 17/30].«
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ı1eben BGememne derjelben gejegneten Orfher ZAUT hre Bottes
vecht{chaffen vorzuiltehen, a lıch jeiner GHemeine S'iehe ım en
un auch 1m LoDde, Öa Ozejelbe 19 Iu nach ılen DEr

allen, ermorben hat.
Fr hat \1CH nemlich befligen Mottes or reıin un® lauter

predigen, hat Huße n Nergebung der „ülUnden jeiner ememne
angefragen, den BGrun® no Ö1e Schäzze Öes euls in eln erjelben
erömnet unö ihr auch Ö1e Heilsoronung angemwieljen, z der durch
TuIUS ermorbenen Seliafeit gelangen, für ÖE hre MBottes un
Öes heil Kvangelu allen reölichen eiıyer bewiejen, 11110 Je un aller:
WEgeEN 1CH emühet, 1CH un® Ö1e ıbn  q hörten, elia z machen, Öas
Or Mottes auf der Sanzel, ımm Beicht/tuhl, bery dem Kranfenbette
1nÖ bev allen vorfommenden orrällen prediagen, ÖAas N ut UL
Sehre, ZUT tralte, ZUTK eßerung, Auchtigung 11 der MHerechtigfeit,
un b )eine Auhörer 19 pıl möglich )olchen Mlenfchen Mottes
machen, Ö1e vollkommen waren, Z lem guthen YWDert gelcht DYıes
haf gethan mit lem er Doch unter tägl erfentnis jeiner n
vollfommenheit, 11n jeiner Sünden, ebrechen un© ehler, Ö1e
auch ‚q8! verbeßern gelucht, umb auch bejonders Ourch oinen guthen
IDandel jein amp zieren, un® Jeiner MGemeine unDd erbanu:
Lich u jein, Sleich nach dem SE 1intritt in Oas heil. Dredigtampt hat
der Sechlige inter Gebeth no Dertrauen z ott 11CH umb emme age

Ehegenoßın AUL tägl no evyitan in jeinen Haus-
beitelungen umbgejehen un oft etitete jein Hıer3 der YMWahl IS 49]
der un nochlebenden Hochbeküummerten rau 1ittwe, der YWohl
EOlen, Hoch Hr no tugendbegabten $S$rauen Sathariına Sabricius,
Öes ehl Apothefers abricı] in penraDe nachgelaßner Lochter.
Yıeje au no veranuüuagfe Ehe hat der Herr I2 re unferhalfen
un ‘berall Dveranüafi ınö rieoli gemacht, auch mit Kindern, einer
Lochter un© einem ohne, gejegne eßferer it DOL oin DAaar Tagen
nach ausgeltandner Kranfheit verichteden un bealeitet jeinen )ehl
afer ihrer gemein]chaftlichen Zinheitädte, un ıf altıo ru DO
Fommen, alüchelia unÖ elig geworden. Yıe nachlebende einzige -
mMUunNOIGeE Lochter MwIrs der Yater der ayjen u)ammt der befümmer:
fen rau MNiutter in Jeiner bejonderen Dorjehung erhalten un nen
bevden 19 aqnedig eyn, Oaß Huthes unö® Harmbergigfeit S1e rolgen
werden iıhr $ebenlanag, un® iıhr Jeßiges bedauernswürdiges Schichahl
nen un  1g erleichtert un® zUMM Seegen no MWohlitand veränDdert

4
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Bruno
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In

Schauby
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1495,

Satrup
CIlStammbaum der Brunos.  * — geboren. ' * == gestorben.  &n — vermählt.  Peter Bruno sen.,  Thomas .. ...  * auf Bruhnsgaard in Schauby 22. II.  1495,  + Satrup 15  N. 157.  j  Petrus Fabricius,  Canutus Brun (Thomae),  Peter Bruno jun.,  Georgius Bruno,  genannt Thammes Degn,  * 1543,  * ca..1524,  1596 P. in Broacker,  + 4. VIT. 1655, « m.  seit 1558 Diaec. in Loit,  + Satrup 9. IT. 1616,  + Sonderburg 1631  1570 P. in Osterlügum.  « mit Agneta....?  (ein Bruder?).  Anna .  . . (1631  enthauptet ?)  |  |  E . A E a  JO D  |  |  |  |  |  AndreasJacobi Span-  « Anna.....  w Erich Lruno‚  Christian Bruno,  Nicolaus «& Marike Fabricius  Agnette Thomsen,  1607 Diak.i. Hors-  * 2. N 1607  w mit Erasmus  dovius,  II  * Oster-  E  * Satrup 1580,  Bruno,  Dalinus,1656—73  Sohn d. P. Jacob Sp.  Ehe)  lügum  Ehe) 1607Diak.i.Apen- büll, 1608 P. auf * Satrup  1593,  38 Satn;gg%9. XH.  Diak. und Küster  in Ulderup (+ 1622),  1584.  rade, 1608 P. in Föhr, 1620 P. zu  in Loit.  1618 P.i.Osterlügum,  Osterlügum,  Lügumkloster.  +das.1666.  + das. 25. XI. 1640.  ;+das.14.111.1618.  E SE UE M LE HE SE VE  V AAEEELBERN RE n OE N a  |  |  Marie ..  N  Canutus Brun,  Matthias Christiani « Marike Brun, @» _Laurentius  I:  (IL. Ottonis Rise,  + 8. V.1688. 1646 * Osterlügum 1611,  Lorentzen,  * Satrup  Kantor in Apenrade,  * 14. IV. 1644,  Ehe) 9 VI. 1633, ”h®%+* 3, IIT. 1653,  + das. 25. I:  +15.VIL1714.  1641 P. in Oster-  + 20. V. 1679.  lügum.  1704,  P. THOMSEN, Beitr. z. Glücksburg. Kirchen- u. Predigergesch.  nm SEA L AA ea O  E ——  |  |  2 Söhne, 2 Töchter  3 Söhne, 4 Töchter.  (davon eine @ mit Nicolaus  Kühl, Diac. in Ulderup).  432AY-  R7  A
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Werde. otft WIre auch all Shnen jeine ahrhei un® Nerheigung
erfüllen: wın dich nicht verlajıen noch verläumen. _In der
erficherung nehmen dann ämmtlich $ eiotragende den bittern $ e10eNS-:
felch gelaßen aIT, den nen ott Odurch Öen unvermutheten es
rall Tes 1eben Eheagatten, Naters, 3Bruders no £$reindes emmge:-
Ichenf£t s gene dem Herrn über Seben no C0 in Öder Moche
nach dem ® aetare Sonntag, 'ele! der MohlHielige ZUME legten ma jeine
danzel betreten ollen, ihn mit einer KrancFheit eimzu)uchen, ÖtTe em
Oorbofhe jeines es WAar®. s mieldefe )iCH bev ihm Fehbhris
tharalis malıgna, 19 ıhn au s Zette war]l. Nian rau unfier MBe
beth un® Dertrauen z otf alle OÖtrenl. el ZYCittel, Öte auch Ö1e e
Hofnung gaben otft wWUrde tejelben ÖE Kranftfen Henejung
Jegnen ber anı 10 Cage der Kranfhbeit, meldeten I1CH Öie mb
Itände, Ö1e jeinen >ultand 19 ver|chlimmerten, Oaß ÖCr ehl )e[bif jein
n emerfte, nO 11CH Oazu nach dem bereits DOTLTX einigen
bejoraten genu Öes heil Abendmahls, näher unfer Gebeth no Er
gebung in den BGöttlichen en bereitete, biıs ıin Qer Oaraur tolgen
Dden Xacht Sprache un eritan Yich verlohr un® Sr amnı Sonnabeno
Wlorgen DOLIL dem Sonntag Dalmarum, etimwa umb br jeinen un

{terblichen er in ÖE HänDde jeines vormahls cOhmälig gefreuzigten,
göttlich -verherligten rlöjers übergab nO al}o an unö eliag

Der  1e  J nachdem Er Jeine Sebens eben mwIie vormahls jein
jehl ater, gebracht auf 48 re un einıge ZlConathe. Der
Herr JeV DOLX ale dem MWohlieligen im $ eben unÖ ım U0De ermwiejenen

C ML M LLgeutl un0 erl MWobhlthaten gepriejen $r tröjlte

Nachträge und Berichtigungen.
Durch d  1e  O gütigen Bemühungen des Herrn Pastor TFiedje

In Loitkirkeby, dem ich auch An dieser Stelle meınen besten ank
ausspreche, sind MIr noch einıge Notizen über dıie WHamilıe der
Bruhns (bezw. Brunos) ZUZESYANSECNH, die ich 1er ZUL Krläuterung
des beigefügten Stammbaumes zusammenstelle (vgl. auch Beiträge
und Mitteilungen, 181

Die VOoNn einem früheren Geistlichen verfaßte Chronik des
Kirchspiels und der Halbinse! Lojt berichtet folgendes: S 19)
» Die zweitälteste Hamilie es Lojt der Halbinsel), deren
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Ursprung auch Iın die Zeeit VOr 1500 zurückgeht, bildete das (+e-
Sie stammen VONn dem östlichen Bruhns-schlecht der Bruhn.

gyaard ın Schauby. Am bekanntesten ist unter ihnen der Pastor
Peter Bruhn, der Februar 495 hier ın Schauby auf
Bruhnsgaard geboren wurde. Der V ater des Pastors Peter Bruhn
WAar eın Fribonde nd stand der Spitze der Bauern, welche
1499 dem Pastor ‚JJohann Tamm den Prastelund (ein Wald, jetzt
Weld, se1t 3() Jahren Kirchhof; Anm VOD Pastor Tiedje) schenk-
ten und ihn bewogen, den Pfarrhof on Aubek nach Kirkeby ZU

verlegen. Peter Bruhn ging ın seiner Jugend Schule be1
Pater ‚Johann Damm, un dieser CTZOS ihn ın der streng katho-
lischen Liehre Dann studierte ın Deutschland un wurde hler
mıt Luthers Liehre hbekannt un eifriger Lutheraner. Näheres fin-
det sich in der Chronik des Hans Bruhn auf Nye Maolle b} Der
[östliche Hof Bruhnsgaard ist 1m Besııtz der FHamıilie Bruhn bıs
1824 SEWESCNH q (S 26) 5 In dieselbe Zie1ıt, fällt. die Erwäh-

des ersten Diakonus In o1ıt. In einem Kontrakte VO  e} 1558
wird e1nNn 'Thammes Degn genannt. eın Name War Canutus Brun.
Nach se1inem Vater hieß auch Canutus T’homä Er kam 1570
‚ als Pastor| nach UOsterlügum. eın Schwiegersohn War rich
Bruun AUS Saattrup 1m Sundewitt, der 1607 Diakonus iın Apen-
rade War un 1608 se1inem Schwiegervater iın Osterlügum als
Pastor folgte. Offenbar eıner AaUs dem Geschlechte der Bruun in
Saattrup [siehe den Stammbaum und vgl DELICIAE 1608 111

Eine‚HluS‘, 1618 113 ‚Irater‘ des Jjeweilligen Schreibers]
zweıte LTochter des '"T’hammes Degn, miıt Namen Agnette T’homsen,
wurde mıiıt dem Pastor Eirasmus Dalinus 1650— 75 Diakonus und
« üster Iın Loit) verheiratet.« Diese Angaben werden bestätigt
und erganzt durch die Aufzeichnungen des Pastors Kjär iın Oster-
lügum, die Herr Pastor Liedje einzusehen die üte hatte (sıehe

Lieider sind 1867 be1 dem Brande desdazu den Stammbaum).
Hauptpastorates ın Loitkirkeby 1e alten Kirchenbücher vernichtet
worden.

Herrn Pastor Tıiedje ist. gelungen, diese Chronik ausfindig ZU

machen. Sie nthält ber 82R G aut dem ersten Blatte ine kurze Genealogie
der Familie Bruhn, angeblıch auf Grund eines von Pastor K7Jär In Rıes
mıtgeteilten kirchlichen Dokumentes zusammengestellt, sonst wertlose Nach-
richten über spätere (Glıeder der Familie
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Ferner hat M1r Herr Pastor Rickmers Iın Satrup (Kreis
Schleswig) in liebenswürdiger W eise rel Berichtigungen mı1ıtge-
teilt. DELICIAE 548 II11 ach SEJDELIN, Diplomata-
r1um Flensborgense IL, 297 E, ist ‚Nicolaus Johannis, Kirke-
herre Vor Frue Kirke Flensborg“‘ bereıts April 1540
‚S0M Superintendent Sonderborg ‚92 Nordborg Amter‘ eingesetzt
worden, gleicher Zeit auch Gerhart Schlevert, Kirkeherre 1
Niecolai Kirke Flensborg, SO Superintendent i Flensborg O; L’on-
der Amter‘. Ebenda 199, Anm ist mıt Satrup nıcht das i1m
Sundewitt gelegene, sondern das Gottorper Satrup gemeınt. » Rein-
hold W esterholt hat VON 1n RE f ın allen spater (rottorper
Kirchen visıtiert, me1lnes 1ssens nıe über diesen Bezirk hinaus.
Anders als >eX mandato reglae malestatıs« konnte das nicht O>
schehen; enn VOL 1544 hatte kein andrer etwas Sagen, Von
1544 bıs 1548 erscheint Nie. Krage hin und her als Visitator;
1550 nahm er nach dem alten Kirchenrechnungsbuche VON öel
dort die Kechnung auf, vielleicht auch ın Norderbrarup (LAU

318) Daß er als Visıiıtator iIm Gottorpischen erscheint, hängt
ohl damıt MMEN, daß Reinhold W esterholt nach der Länder-
teilung Hofprediger des (xottorper Herzogs wurde. V orher hatten
die Visitationsbezirke siıch die vier Städte Schleswig, Husum,
Flensburg, Hadersleben gruppilert. Sundewitt hat wohl Ylens-

Das hat S1C  hburg gehört und ert Slewert unterstanden.
nächst noch über die Länderteilung hinaus stillschweigend
Lortgesetzt, und ers 1548 schafft der KÖön1g das Definitivum,
indem dem Sundewitt den Pastor VON Marien In Flensburg
ZU Propsten Seiz und es VON Nikolaus löst.« 2903
Brumlundt. » Brunlund oder Brundlund ist das alte, 1441 VON

Das Amtder KöÖönigin Margarete erbaute Schloß bei Apenrade.
Apenrade wird häufig als Amt Brunlund bezeichnet. Da DU die
Pastoren in Apenrade durchweg auch Pröpste für Apenrade Amt
aren, werden S1e auch als Pröpste VON Brunlund bezeichnet.
Das gilt also auch für Johannes (GGeneranus. Der bekannte Nico-
laus Helduaderus wurde 1591 von eben diesem ‚Joh Generanus,
dem ‚praepos1ito terrıtor11 Brunlundensis‘, iın se1IN Amt eingeführt.«

Die folgenden Bemerkungen und Notizen verdanke ich der (zute des
Herrn 'astor ıchelsen Da ich sS1e aber TSL nach der ersten Korrektur
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erhielt, als der Satz schon stand, konnte ich S1€e nıcht mehr Ort und
Stelle einfügen.

194, Anm. füge hinzu: RORDAM ın Kirkehistoriske Samlıinger,
3 R.; 654 ff

195, Anm füge hınzu : MICHELSEN, Herm. 'qast ın 4O XIX,
383

! 198, E W Das Angebot erfolgte brieflich uıunterm 13 März 1541 y}

vgl Aarsberetninger fra det; Kongelige Geheimearchirv, Heft
(K]jobenhavn 216 a Die namentlich VOoNn MÜUNTER Vel-

retene These VON einer Reıise Bugenhagens nach Schleswig-Holstein
ım Jahre 1541 hat siıch vollends durch die Veröffentlichung des
Wiıttenberger Ordiniertenbuchs als ITIg erwlesen. Der Reformator
kam TST wieder hierher 1mM inter 1542, etLwa nde Februar oder
Anfang März, Ur Vollendung Kirchenordnung VOIL März
des Jahres.

\ 201, Anm. füge hinzu MICHELSEN, Melanchthon, 1m chleswig-Hol-
steinıschen Kirchen- und Schulblatt 1897, Nr. FE Derselbe, Die
Schleswig-Holsteinische Kirchenordnung, - 115 Ausführlich F1
ÖRDAM, K)]obenhavns Universitets Hiıstorie fra 153  4 tıl 1621, Del,
K7]obenhayvn 1868 f:, 587 F

202, Anm füuge hinzu: EIBERG, er Palladıus ın Theologisk ids-
skrift, (K)ebenhavn 1840), it.

204, U, füge hınzu Kıirkehist. Samlinger, R B  9 ff
70 ( über Keyser|.

204, ZA V, füge hinzu: Mit eıner Tochter oder Schwägerin VON TOSCHe.
WAar Petrus (+eneranus verheiratet. Vgl Ny kirkehistor. Samlinger,

B 688 Pr
208, Anm füge bei Ziur Kritik der Nachricht vgl ‚HODE, Samlınger

tıl Haderslev Amts Beskrivelse, Kjogbenhayvn 15 4A77 {t. und
Kıirkehist. Samlinger, B 303

LU V, Z » Homiß« vgl LÜBBEN - WALTHER, 145 IDS han-
delt sich also Abgrenzung der Amtsbefugnisse zwischen Pastor
und Kaplan (Diakonus) der Broacker Kırche.

- 212, Anm füge bel Vgl Dia auch MOLBECH, Christian den Fierdes
egenhendige Breve. Kjobenhavn 1847

294 Zair weıteren (Geschichte des ITurmes Satrup vgl Statistisk - topo-
graphisk Beskrivelse Hertugdgmmet Slesvig, 3706 ff
MICHLER, Kirchliche Statistik, 194.

239, Anm füge bei Eıine ahnliche merkwürdige Bewegung War hier
Schleswigschen den Januar 1906, qals Krieg mıt England und
Frankreich drohen schien.

234, Anm. füge be1i Über die Kriege von 1657 —60 vgl MICHELSEN
ın den Mıitteilungen des Nordfriesischen Vereins für Heimatkunde und
Heimatliebe, eft (1903/04) und eft (1905/06).
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Zum Anhang Stammbaum d<
Zu DELICIH

geboren

ohann T!
1569 Atzböll 571

Johannes Lund
1572, 1596 Düppel, 1640

m1 Anna, Tochter des Petrus Fabricius, Broacker (S Sstamm -
baum der Brunos)

Marina Lund Philipp Lund Adol Lund Salome Lund
*61 1614 T 22 1617 1) 1656 /A Feldstedt OB 1679
1700 m1% Petrus / Düppel 12 VO 168 164 111

Paulınus, Diak r 1651 Samuel Nıcolaı,
N übel

(* 1596

ans Christian Lund Johannes  K a Lund, ans Philipp Lund,
FWFeldstedt.

Philipp eINTIC Lund Christian rns Lund gneSs
BA Düppel, B P AA &n 3. VIL

17537 1719 Diak Sit; Joh muel
Flensburg, 1714

1735 Propst
Helena VON I utten 28 I8l 1713 I1 1739 M1

XII 1731 rentla ogt,

PE F RA N E v BL MIR ET IN RE

Philipp rns Lund ıldemar Lund Helena Lund
L1 1739 E D d 715 VI 1734 LRN

Ladelund Kaufmann Flens- E 1755 m1% Hans
urg Balslöw, Dup-

pel
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der Familıe Lund
1602

storben. ermählt.

ıdreae Lund,
571 Düppel, 1595
HIM RE RS SE E TEEF EB BLG FEEDE S E B E e RE

eorg( Lund,
1574, 1601 Nübel, AA  — 1641,

@8 1601 mıt Salome Widing.

, ohannes Lund, Zacharias Lund,
19) 1607, 1627 Adjunkt, 1643 ZU Ulderup, 1608, V 1667
mi1t mıft der Wıtwe se1INEs V orgängers aco Vgl Allgemeine Biogr.Lange, der 1625 starb I1} 1654 mıiıt. Metta Holst; XIX 635 OLLER, Cimbr.358),. AUS Flensburg, die sich 1660 miıt ihres Mannes Nach- hıt. E 369

Tolger, Laurentius Jensen, und nach dessen Tode 1665
mıiıt Jacobus Vette verheiratete. 1719

( OE N VED D —— SE

Philipp Lund, Lund, Anna Lund,1657, 1680 ZU Ulderup, 26. MOTLUUS iın Fionla. 19 1686 mıiıt
1726 1681 mıit Catharına Elisab. Joh Anton Musaeus,Schultz AUS Harburg (F 1700). Sekretär Glücks-

VI 1702 mıit Agnes Hedewig burgKlauenberg In Glücksburg.

Hedewig Lund, Johannes Lund,ViE 1709 mıiıt Saq- aco Lund, Sophia Augusta Lund,
Norvbr. 1709 mıiıtiın Kappeln. Feldscher 1n Fühnen,

ermordet.Thomsen, IN
Atzbüll.

(C‘hristian Hammerich,
Ulderup (* 1693,

mıt Dorothea Eme-
geb Harderıin,

1696

Orothea Lund,
20R

388 1735, Die Quellen für diesen Stammbaum sind
1761 Matthias ELICIAE, die Annales Nicolai Kuhlıi,chmidt, lak. iın OLLERS 1m ht. und die Notizen in
Flensburg. Mser. LE} vgl ben 190.)
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235, Anm Hier mu ın Irrtum stecken, obwohl uch JENSEN, Ver-
such einer kirchlichen Statistik des Herzogthums Schleswig, 1450,

Der Sohn des Handewitter Pastors WrFrı edrich Brekling hat.
der bekannte Jandflüchtige Friedrich Breckling, vgl über ıhn
OLTESEN, Frederik Brekling, el Bidrag Pietismens Udviklings-

Der DELICIAE 1661 (+enannte könntehistorie, Kjogbenhavn
vielleicht Sohn des Breklumer Pastoren Joh. Hansen Breckling FEWESCH
sein, JENSEN, T 25

Anhang.
Die Valeriusgeschichte.

Zu 1538

Die Geschichte der Befreiung eines Studenten der
Macht des Teufels hat interessante Wandlungen durchgemacht
un ist. dadurch zugleich e1IN wichtiger Beitrag Zur WForschung
nach der Urgestalt der Lutherschen Tischreden, daß ım Lolgenden
ein1ge Formen der Krzählung geboten werden aollen.

Die ursprünglichste HKorm findet sich ın LAUTERBACHS Lage-
buch Siehe SEIDEMANN, Anton Lauterbachs Tagebuch
autf das Jahr 1336,; die Hauptquelle der Tischreden Luthers.
Dresden 872

‚Absolutio cujJusdam adolesecentis. Feb A do-
escens quidam V alerius |Glockner], Consulis Norimber: fiılius ab-
solvebatur Luthero ın saerıstia praesentibus diaconis et. aAC-
cCeptore SUO Georgio0 a]or Nam adolescens ille inobedientiss1i-
MmMuUus nullam probitatis indolem habulit, sed plane desperatae CONMN-

dition1ıs praeceptore Suo examınatus: OCUuUr sıne Omn1ı timore del
et homınum viveret? confessus est, ante quinquenn1um de-
VOVIsSSe Sathanae hıs verbis: )ag ÖLr Ddeinen aglauben au f un0
m[ einen anndern herren annehmen. De istis verbis Iutherus
examınavıt CUMY UE oravıter urgebat, ob auch mWwWas INer gere
hat obs 1m au et WDer DNNO lich Nun olt beferen. Hoc
adolescens petendo, instando assereret, func imposıtione
ANUUIINN oravıt gyen1bus flexıs nobiseum oratıonem dominicam et
deinde addıdıt: Domine deus, pater coell, qu. Jussıistı 1OS PCI filim
tuum dilectum OÖOTare, et. _ministerium iın tua / x sancta ececle-
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S19 ordinasti, et fratres, qu1 aliquo delieto praeoccupatı fuerint, ut
illos ın spirıtu lenitatis instruamus, e ı1pse Christus dicıit, NO  a}

venisse nıs1ı propter peccatores, OTAaIMMUuUS PrO hoc SETVO LUO, ut illius
peccata eondones et ın articulum rem1ss10on1s peccatorum tuae
sanctae eccles1iae susc1plas. Postea germanice 4aeC verba ado-
lescenti dixıt, qu1 1pse singula dieebat: valerius befenne fur
gOff DNO en jeinen heilgen Engeln DNNO rur der ver]ammliung der
Kiırchen, Öas ich go{f MeyNnen alauben hab autgelaat, mich Öem teurel
ergeben, ut mir DON hergen et 1a wil foODer dem tenffel 1in
abgejagter rein© jein DNO go{f MeyYNeEM herrn willig tolgen DvnNnNo
mi1ch beßern, Amen Deinde iıllum ad poen1ıtentiam et pletatem
adhortabatur, ut sincerıter viveret ın pletate et obedientia Sa-
thanae cogltationibus et. SU1s desiderlis resisteret fide eit oratıone.
YDen alet der teumrel mit ojen gedancken in Wr anrTe:  en, )olt

YıCH nit goffes Or rujten, et INOX CUrrere a pr
cCeptorem aut diaeonum DMNNO den teurel accujiren DNNO olrenbarn
mit jeinen Zaotıchlegen.‘

(janz ähnlich ist. die Krzählung bei (JEORG LOESCHE, Ana-
lecta Lutherana el Melanthoniana, Gotha 1892, 309 [ auf Ma-
thesius zurückgehend; be1ı KROKER, Luthers 1ischreden ın der
Mathesischen Sammlung, Leipzig 1903, findet S1€e sich aber niıcht|, NUur

mıt dem Unterschied, daß die W orte » Ich SaASC Dir, Demon
dem sterbenden Studenten als en Teufel gerichtet ın den
Mund gelegt werden, sicher eine ungeschickte AÄnderung, un be1
FÖRSTEMANN un BINDSEIL, Luthers Tischreden JIE Den
SAaNZEN Apparat des damaligen Teufelsglaubens findet mMan annn
angewendet bei MELANDER (S oben 19r Anm 2) un be1 M ı-
SANDER (s Wolgende), daß enn NUunNn eın Paradestück A

Benützung ın Predigt und Katechese entsteht.
Delieciae Historicae ODder Hııltori)che Eraögligkeiten Heitehend

in dendfwürdigen Cituln, DON )onDder. un wunderbaren Hıltorien
mit beygefügten ehr nüßglichen Cheoloagtichen $ragen ne einer

80Norrede herausgegeben DON MISANDERN. Yresden, 698
„ AIl er DO Teumrel loß-gemachte Stiudent V alerius, eın

Student Wittenberg Anno 1908 weıl ehr ar  = WAAT, wartefe
einem nambarften Professori un Doectori aje  / Georg Majorn,
anitatt o1ines FKamuauli auf, hıelt YiCH auch eine eitlang fı un e1in:
GEZOGgEN, omm aber enOlich in jehr große ngedu jeiner/

RE NO  NOr  aal
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rmut, elei er ahe 10010 andere Studenten / die denmn gerne trilche
Brüder jevyn, urgente cerumenä, 19 ang e10 ım Beutel f} auf
den Abend ıltig WATEN, telten Convivia Musıca, no aren

inae, er aber mußte m1iserlam ıchmelzen Als er Y1CH 130588 mit )ol:
chen Bedantken plaate no 1 den Abend päte an der Ibe 1Da
terte, oöomm e1in alter (ann iıhm, agrüßef iıhn freundlich un®
rragef nach der Urjach jeiner raurigfei no b iıhm nicht raften
un helfen err MWMorauft der uden geanfworfef: )el genug,
daß jeine Dlag allein wile, mel ıhm doch DON jeinem Anliegen
werlt möÖöge geholten mwmerden. auf ÖS Hreiyjen nhalten,
ent/ S85 /decket er Jeine Ziot Daraut der angefangen „l
O11 Oich mit S e1b un ecele verIchreiben, meın eigen Jem, no
as]elbe 95881 deinem eigenen ufte, 19 joll ÖLr geholten werden, Oaß
O1l nie angel habeit. Der Aarmie ele dem diejer Dor
aqg no verheißene XReichtum ehliebet, nımmt Ö1e (londition Aal,
überat denm Teuftel, ihrem gemachten Nerfrag nach, Ö1e Han  Ü7
mit eigenem u qge  rteben. YDie un Oiejer Sütudent YiCH nı
Fonmnmnte inne halten, begann jein DOrIges eingezogenes Seben U
veränDdern, aıing ZUL BetieNlichaft, hielt Yich ZUEL Burich, jemn Dfennig
IDAL bald der er als der e  @, tat tich herfür miit Kletidern ı10
deraleichen mebhr. Der Doetor vermertt, Daß el0 hat, 11=

Öert ich, 05 herfomme, mel er wu  @, OaAß ihm Öie FItern eines
ıchickten, nımmt ıhn DOT, erforichet, eLs genoMmMen habe Sr be
Fennet, 100106 j)ei AUgEUANGENT., DYeyen er  4X der Doetor, gehe
mit betrübtem MSHemuüt U Herrn Luthero, erı iın DON Jenes

orauf der HerrDYDıeners ultan un erholet 11CH bei ıhm XRats
Lutherus Ö1e Pastores un )eine Collegen am den Stiudenten DOL

Yich beichteden no in ihrer Gegenwart ınn gerraget, b ıhm jeine
un erzlich e10 jet y ONb jeine Handichrift gerne wieder hätte
und der Beitridung Öes Teufels egehrte erzlich los MWDEer

den, un Öa joIches mo qe  ehen, ernitliche HZeljerung anloben
wollte Y DYarauf der uden S6 nit einem Fräftigen Sa qae
antmwortet. em ränget der Herr Lutherus mit jeinen Niitbrüdern
ernitli eten, bis der Teuftel Öie Handichrift 3881 Ungeitüm
DOÖOLK Lutheri E}  en niedergemworfen no olgen0s mit einem häßlichen
Heitantk Davon geichteden ANo waro der üUngalina dem Teufel aıuls

dem en gerijjen un erhalfen no wieder ott ra u) w
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11
Zu 1924 un 1625

(„Aus dem Sattruper Kırdh-Xechnungs: Suche”
s üt wijNen, Oaß WegehNn Oiejer Kirche Satrup, zwilchen beeder.

euts Süritl BGnaden Oenen Ur hochaeb Urlten un Herren, Dht
liıppen unjerm aqnädigen Herrn an einem unÖ Alerandern SonDder:
burg anı andern eil, bevden S rben z Xiorm. H  n es
wig-Holtemn, Gebrüdern, ein harter Streit entitanden, un® hat 1in
1eder Oazıl Recht en woNen, KOr B., Herzog ODhilipp, als
jeinem rechtmäßigen väterlichen rbauth, _Shro 3Bruder aber
mit Öenm NormwanDe, mwetlen Öie ır aur Öero SHrun® no 3oden
tLnNOde, allıo, Oaß Öie Sache e8i! $bro Köntal av DON

Christianum jel BGedächtnıs gelangen un® jeine av einen
Ipru O0er laudum als erwählter Schieo  S  richter darınnen  auf
freundväterliches r]uchen gethan. Denn mwmeıl auf vorher ergangene
en  Igung befunden worden, Oaß erz30g Nlpp nicht
allein mehr an u unoÖ mb gedachte 13 iegen gehabt, als
Oero Hruder, ondern auch noch über O1S oft jelber Ourch
jeine wunderbare Zegierung Herzog Dhilippen Oas echt

Hımmel era zugemwiejen, indem der Churm an obgedachter
1E hberunter unö auf mehrgedacht er angelegenes an
ganz allein erallen, a  er Otejelbe auch Öie qunäd1ge DNerfügung ac
than, Oaß auf Öero eigenen Kolten wieder xbauet worden |diese
Stelle RO — v schon be] DUuuUs 113], als haben = auch
allıo gelayen uno rolgendes laudum aruber gelprochen, welches
denen achfommen 11 guf un Fünftigen ternern Streit verhüten
DON YWort YWDort terher ejegeft worden:

_{n a  en der ochagebohrnen $üriten, Hern Alerander no
Dhilippen, FErben ZCOLIO., erkogen eDruder $ On
dOas 1US patronatus der Kırchen un® Satrup betreren0, geben
un ertheiuen Wr &br DON Z Öer BHothen

Herzoa als in Oiejer Sache erwählter Schiedsrichter,
nach eingenommenem unjrer azıu Dveroröneten Commi1ssarıen unfer:
thänigiten Bericht, auch Ermwegung ÖC abjeiten Herzog Alerandern
$ On eingeleaten permutations - Briefes Oiejen Zlfachtipruch, Oaß Sr
Herzog Alerandrı $ On Öas Jus patronatus ber OÖie ıru
ber Satrup aber Herzog Dhilipjen $ Dn zuzueignen, als WDr denmn
auch )olches respeetive rer hiemit zuelgnen no adjudieciren
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hun R rIun unfier unjerm Köntal. Handzeichen un® Seecret.
BGegeben auf unjerm Köntal u)je Hadersleben YNionats Cage
Novembris. Anno 1624

Chrijtian?)
AUNdiemweil auch aber amals ne der Kırchen 1iurisdietion

alet Ö1e BGerechtigkeit A  ber Öte in Satrup abende 1 ö 3Zauren rer
Herzoa Philipjen DON Sonderburgijcher Serten beitritten WDOTL:

den, elbige aber iıhre ahnrlıche Schulde un0 Siint Öer Kirchen
geben chuldıa n auch Ü, arüber erfennet, als
ut nöthig, Daß Jolch Köntal Yrtbheil auch alet mwIie 0as DOorIge hie
bev DON Dort YMWDort auls dem rigina verzeichnet worden, un
lautet asjelbe wie folget

YDir Chrijtian der *te DON D i Köntg,
Herzog z un der Oraf 3 thun Fund
no termit Oen£l: befennen, demnach O12 bochgebornen Süriten,
unjere treundl 1e Dettern un respectıve Hevattern, Alerander
un© 1lipps Frben XIorm. evde Herzöge 11110
der Grafen 1: D Gebrüdere, Ö1e Streitigfeiten wWegen
der 15 Satrupt  en 3Zauren S$rohn-Dienite un® jährliche a ZUM
ZMachtipruch unfergeben no $ On durch unjern pru enf-
cheiden freund-vätterlt durch Ö1e Shrigen, bev der destals DON Uns
angeorneten gütigen Handelung en aljen, Oaß WDr derhalben,
alen Umitänden un Belchaffenen Yıngen nach, DOTLT ıllıa un® echt
erfannt, Oaß Jö HZauren, quoad 1USs territor11 [0)4010] als quoad SECET-

vıtla Herzog Dhilippjen $ On ber ÖerOo Ho $undsgaar0 insgejamt
z lallen jJeyn riun unfier unjerm Köntal Hand
zeichen no Seeret. en no gegeben auf unjerm Hayle Haders:
en Äonatstage ecembris Öes 1623 Hen CS

Ehriftian.)
Die Glücksburgfchen Mofprediger ).

Johannes Conradi: A  ea
on ihm geben Zlachricht 0as Hraruper Kirchenbuch YDar

der er HoNprediger. alo nach angefrefener XZegierung Öes ur
r Aus Mser. I1 Vgl auch ENSEN - MICHELSEN IH, 207 H:,

offenbar eiIn kurzer Auszug 4US den folgenden Notizen gegeben ist. Das iın
eckigen Klammern Stehende ist. von mır beigefügt.
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Herz0gs ılıpp1 WwWAaro terher vpocırt. Kysappel auf der Anjel
en ült jein Beburtsort gemwejen. Sebr. 1 050 er jeine
Entlajung, we auch erhalfen. Sr it Oarauf rediger in Zau
geworden, wolje er auch geitorben, WIie € berhard Niette P| be
richtet. Vgl MOLLER, Cimbr. lt. 1 110

I1
Johannes Rieslerus DON 210 10531—106

| Die ausführliche Lebensbeschreibung desselben ist wörtlich
entnommen AUSs KERSTENS, KEtwas VON der Geschichte der
Senioren eines Eihrw Ministernu iın Stade In Die Herzogthümer
Bremen und V erden. der V ermischte Abhandlungen ZUTT Kr-
läuterung der Politischen- Kirchen- (Gelehrten- und Naturgeschichte
(herausgegeben VON PRATIE). Sammlung. Bremen 1760

34 ( {£.|
111

Johannes Gravelle|1us DON 210 1065  2 bıs 1057
aıls u)lum gebürtig, DONN 1 050 amn (Conreetor an Öer ule

ZU $lensburg, waro anı K Mar 1 052 tefiger Hofprediger (Oie
V oeation it aut Copıe 1171 hochfürftl. Archive DO AA D 1065  D
atıer unO 10570 Jeines mies enNeBf. Davon aibt me 1ın dem
Archive vorhandene Instruetion Zlachricht, we der Herz30og Dhilipp

Glücsburag, Äärz 1003€, aı Ö1e Damalıgen Deputirten (M
ZUıcolaus (©) ZHrarup, Detrus E imothei, Zteufkirchen
un Zttc. Hrung, ZU Satrup) hat abgeben lajlen Zlach derjelben
WIrCO OLT beichuldigt, Oa näch|tverftrichenen Yichaelistage
3 in Ö1e Kammer gefFommen no Öie Hälfte Öes Dfarrforns
311 Broacker, welches doch on dem Neuen rediger Sa
nufo Canutus Canuti| galz verichrieben atte, ungejltüm jıch
pochen wollen hätte DON jemer Heloldung nı 19 piel, Daß
er e1in DAr Daflır faufen ‘ önnte P Daß Oieje
MNiaterie anı Somnabend DOT heil Köntagtage in dem Beichtituhl!
abermal DOTGeNOTMIMMEN un® der Abjolution dem ereıts ae
beichteten Herzog vDOorgehalfen Z Oaß ebenfalls ım er
ituhl den BHerzog beichuldiget, als habe einen Mahrjager Rat
gefraat. Oaß Jeine Predigten trojt1os un mit )  er e  re
jeinen 5uhörern vorgeleuchtet, auch Yıch BGHeizteurtel einnehmen
laljen. Hs egehren On., in hinführo nıcht mehr ür ren
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Beichtvater Z erFennen, noch piel weniger in Jjeinen Beichtituhl ZzU
ommen. Sol auch hiemif Jeines jenites entjegßet jein unO ÖTe
Kanzel albier weiıter nicht etreten, 11CH aber ım jeinem Hauyje 19
ange aufhalten, bis CL DON alen Kirchen, beides Korn
un e  @; ichtige, are un©® DO  Äändige Zechnung

_In Stiraßburg hatte 10629 Jo Georg. Dorschei Disserta-
tiıonem de intfallibili verıtatis divinae testimon10 ad Jes S, “{) DEeL:

e1dlagt, gedruckt in Pentadecade DNUMm: Fr heiratete 1 059, nach
dem zwel re ıtmer gewejen IDAr YZltargaretha, ÖS Äältelten
Xatsherren U Hulum, £riedrich Senjens Tochter Ur ochzei
ıen QuUO auspicatissımae nuptiarum testiultati,
clar. literatissimı VIr1 Dnı — ‚Johannıs Gravelei sponsı et
lectissimae VIrginis Margarithae, VIrı spectatissım1, pruden-
t1ssımı integerrım1ı Dn Krideriel ‚JJensenili Senatoris inclytae
Ke1ip Husensis primanlı meritissım1ı fılıae, SPONSAaC, applaudunt
Amıic1 et A{ffinıs (M (xodfrid Becker, H|usumens1is| Reector.
Johannes Christianus, Subreect. Michael Pinnovius, sponsı1
affınıs). Slesviei ] 059 in 4to

Bonaventura Weißer DON 1 0538 bis 651
Aus Erfurt gebürtig, ordmtert Sanuar 1058 un© jeine

ZHZeitalung Öieles ausgefertige Aus dem S irculare an Öie
rediger, Öte bei jeiner ordination ZUGEGEN jein jollten, rhelet Oaß

amals Draeceptor der Jungen Herr  a  en gewejen. S Oaß 36 Vo
rYOıtt als ordinarius Öie S eremonien verrichtet un gepredigt.

ar ® OD ] 691, nachdem J5 _Sahr 1m AUmte un0 48 Sahr
alt gewejen. Seme ıtwe, Latharına, ar 100606 FEiner jeiner
Öhne, mit dem aftfer aleiıchen Zlamens, erhielt Septbr. 1651
Öie Begnadigung, Daß ıhm 10 inOurcCh jähr P St1:
dentengelder DON den Sundewitt. Kırchen ereicht worden ın

Christoph Jäger DON 1052 bıis 1 060
aus eu Er ıt auf recommendatıion Sohann Meoras,

Herz0gs Sachljen, teliger Hotprediger geworden, in deyen BHriefe
Dal in der nachfolgend genannten Schrift K  — ‚u ‚Occldit ante duos

„ R000(0) lectissıma CON1UX, rıstem viduus te capıt inde torus.‘
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er als eine DON gufer BGelehrjamfeit nO chrijtlichem anodel qualit:
Ncirte un dem Dredigtamte ereits vOorgeitandene Derjon beichrieben
wiIra. Seme Heitallung Z Hofprediger ıf in den Dfingittagen ] 092
datirt, un0 0Öas hochfürftL Datent, wodurch er allen Türltl Kıirchen als
Drobit vorgeltelle wIrg, OD 1092 unterıchrieben. Seine rau
hieß Katharına, Ö1e Kıinder: Hans Shriltoph, Niartia El abeth, Anna
Tatharına, Anna., £ebr. 1060 geriet er in einen )chäolichen
Droceß in puncto inıurarıum mit Soachim Schollen, amals Yürltl.
Hofbäcfern, wodurch 1cCh, bis UT ausgemachten Sache, ö1 Mayı

eine Suspension DOTM 1enite AU30G Xtachdem aber auch Oiejer
Droceß unglücklich ablief, Kläger mit jeiner aqge, mwmeıl ol
nicht att]am beweilen fonnte, abgewiejen un z Eritattung aller
Kotjten )omwohl ÖS Gerichts als Öes Gegners verdammt wurde, 19
mwmaro 1eje2 Suspension nıcht NULr nicht aufgehoben, ondern vielmehr,
bejonders mel währen© der Aeıit Öes Procenes jeinem feurigen
Lemperamente in Xeden unO afen treien üÜüge gelayljen, Z Sult

ın oine gänzliche remotion vermanDdelt 1060617 1mm Aug ıe
lich z Hamburg auf unö Öte gegründetite Hoffnung, rediger
1 £infenwerder werden, aber nerettelt WwWUrOG. Doch joll
ernach St Ara in Yeißen ehr woh befördert Jein, 1605
Er ließ drucken:: Yıe geitliche Glücds:-Burgt Dder Kirchen MHottes, MWIE
tejelbe 1nfer Yienichen auf F rDden vecht rbaueft un® e  e  ©
wmerden mu _In AWEVEN Anzugs-Predigten in Dder Sürjtl (©)
ır SGlücdsburg auls dem Cap ‚JJerem1ae gewieljen Ham:-
urg 169590 in welchen Dredigten M ZUC. (9) Oamals Se-
Nn107 Ministeri Glücksb: un® Dailtor in BHrarup nebhift ‚Joh A
d  1us, Dajtor in Noderup ZWEV lateint)che BGedichte an Ääger beigefüget
en [ Vgl auch KREYSSIG, Album der ev.-Juth. Geist-
lLichkeit im Köntgr. Sachsen VonNn der Reformationszeit bis ZUr

Gegenwart. Aufl Crimmitschau 1898, 3:
VI

HMenning Petersen DONMN 1 600—16'
ide NIiöler in jeiner hiltor. YNachricht DON Dredigern 311 St,

Sohannis in $lensburg 406. Meskinaburen in Yıthmarıchen i
Jein Meburtsort. Er IDAr 0ÖOes icolat] Z (oth, Dredigers
Ylunfbrarup, Adjunetus. Daß er 1 0060 Septbr hıeher nach



448 THOMSEN, Beitr. Die Glücksbureg. Kirchen- Uu. Predigergesch.

Blücdsburg als Hofprediger vocıret er ichreibe )elbit auf dem
T.itelblatt 005 Kirchenbuches, welches auf qnädigiten Befehl Öes
durch! $üriten un0 Herren Ehrijtiant Mr Anzeichnung der Gebornen,
BGetauften, opulirten un Neritorbenen ange|chafret hat. ı9 DNect
1695 Er heiratete

Sophıam Hedewig, 025 Iiaconı ZU St. Johannis 'IT’homas
Lundi älteite Tochter, welche 1050 16 Septbr. geboren, 1664 **)

£ebr. gefitorben Ia 6 O1e]es ZUE rOe beitätiget it (cf. Klirchen:|
BZuch!|) VT Satharınam, welche au jeiner eigenen Yachricht ım
Kirchenbuch) 100695 Z oDbr:, nachdem ıe Stunden vorher
eines totgebornen SSöhnleins genejen, geitorben 16108 ınm Hrarup
bearaben WwOorden. 2 Zeginanm Sophiam San 106068, welche
025 D:, hocht. Sonderburgijchen ats u Bürgermeinlters Z
£Iensburg Sohannıs NÖölerı Tochter IDUL 1110 OX AUpr 699
geiltorben ut BZet dem AYbiterben jeiner eriten £rauen ı! gedruckt
wOorden MWMunderliche odes-Sarth, M theoloailcher unO hiftori  er
Discurs, on dent wunderlichen n un® Tode, amı etliche, auch
Iromme Shrilten, auls Oiejer wunderlich gerijjen werden, für  -  Lich
verfaljet unÖ Deterjen u ro aufgejeßet unÖ über|chicfet
DON M olfganag AOuw, Haupt-Daltorn U St Zohannis in £lens
burg 1 00690 in &v BZei jeiner Nerheiratung ın im u
jchienen: Votivae acclamationes, qu1bus Viro plurımum LEVEE-

rendo, eclarıssımo atque doetissımo Dn celsiss: Principi
Glücksburgens1 z concionibus aulicis CX inspectione KEcclesiarum,
CuUumM Virgine lectissıma omn1que virtutum YENCTE maxıme CON-

splecua Kegıina Sophia Mulleriana Vir nobiliss: excellentiss: PFU-
dentiss: atque consultissimı Dn Johannıs Mulleri eelsiss:
princ1p1 Sunderb: A Consilıis, Consulis re1lp. Flensburgensis mer1-
sissım1ı filıa dileecetissima Nupftias celebrantıi, ogratulantur SPONSAC
fratres. Slesv: 1668 4to Hochzeitliche Ehrer  üUniche, welche

)onderlichen Ehren 0ÖesS MWohlehrwürdigen, großachtbaren uno wohl
gelahrten Herrn BHBräutigams unö der groß: un©® niel
ehr no tugendreichen Sungfrauen Heag [92 9197 Niulerin 3raut
on derjelben afer un© einem Dadr q $reunde aufgejeßet, als
ıe den _Jan. 10668 einander ehelich vermählet worden. e5w1g

Dıe HZeitallung f I2 MNectopey 0eS Schreibens im 1D
16060 datırt.

til) nicht 10665, MNiöller IX
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in [o teje guten £$reunde OLTg MNum ad
Johan pastor. Samuel 'Thomaeus. Applausus votivı ad Virum
admodum reverendum, elarıssımum et doetissimum Dn
SPONSUM, ei, virginem nobilissiımam Snl Virtutibus de-
ecoratıissımam SPONSamMm Onı Omi1n1s et affectus sincer1
testandı oratıa direeti. ab am1c1s. Slesv 4to NB 1eJe Sa
rolus s  ÖDder Isleb Schlolae]. Fl[ensbure.]. rector. Jacobus (Graesse-
lius Osnabr: W estph. Sch collega, Don jeinen Kindern ıf

Sophia Hedewig 1O6CC€ 2a% Sept. an ar]fen Hanlen in £lens
bura verheiratet. A00Iph Aug 1060617 getauft. Sibylla Urıula

FT Sebr. 10669 getauft U, 10688 Dect. jeinen adiunetum
unö SsSu  em Hıinrich Hammerich verheiratet, Ahriltiana

Y lärz 1670 gef. : Sept. 1600 geitorben. E gnes Hede:
wWIg April 10604 gef. un 694 Ztopbr mit dem afis
herrn 111 Sonderburag a  1aS außen ehelich verhbhunden ex
QUO Kinder]. dr hat ausnehmende Droben DON der huldreichen
BGnade Jeines $urlten Gegen ıhn empfangen, Hon ıhm )e[bit it in
Druck erıchtenen: geitliche Anatomie ODder HBeichauung 0S gedultigen
j aläubigen Herzens, eine Seichpredigt über 1ob 19 Z als Her
O Nlpp beigejeßet WwWurde. Zei Öem Abiterben der erzogin
Stibylla Urıula me $ eichprediat aJuıls pOoC 3, D, 3V 10 in der 31
jamburag bei eOrg Zebenlenm iın folio 10602 abgedruckten, gecrönten
EChren eule mnnden.

VII
Hinnrich Hammerich 10687 bis 10

1e. Cimbria hterata. %* Om. 033 Sqd. Soechers gelehr:
fes Lexicon. Da Glüfsburgijche Kirchen-Buch Süein Yater IWDAr

Hınr. Hammerich, ım Ö1e SYo‘ re hochverdienter Xector der latein!:
chen ule Zendsburg, deyen rau S ecıilia eine geborne Aejerin
gewejen Sr war® Drobit ZUM adjungirten Hofprediger
aber £Sebr. 10540 Ordinirt. Fr ar Drı 17710 ım 48
abhr Jeines ZAllters FEr heiratete Dect. 10688 ıbyllam ir:
)ulam, Jeines antecessorI1s, Öes hochfürttl. PDrobiten I: Hofpredigers

älteite Tochter, we 15 _Suni 10689 ıhm einen totgebornen
(9)  n UT YDelt brachte no ereit: 25 Seht 1089 geitorben 818
3Zei diejer Hochzeit ın georuckt Wworvden: EChren:  eil en, hoch

OLLER, Cimbr. h3t. k 230
3.
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Henr. Hammerichs un derzeit! Ehren Cage 0Öes
ungfer 38 Z1DUAT eilich Ooch reult entworten DON ıunten be:
nandöten GÖöNNeECN un0 £$reunden. Schlesw in tho (Phil Lundius,
Past ldr Petrus Struve. Theol Stud eine Angehörige er]on

rielter MWüniche, dem hochzeitlichen ren:Cag ÖeSs
un0 der Sungfter als erjelbe Det 0ÖeS ißtlaufen:
den 688 Hen aur der hochtfürtitl. eNndenz Glücsburag feverlichtt
begangen wAar0, gewidme DON Ztachgeleßten Schlesw in *to450  P. THOMSEN, Beitr. z. Glücksburg. Kirchen- u. Predigergesch.  ‚. B. Denr. Hammerichs  und der  zeitl, Ehren Tage des  Zungfer S. , ... zwar eilich doch treulich entworfen von unten be-  nandten BGönnern und Freunden.  Schlesw. in 4 (Phil. Lundius,  Past: Uldr: Petrus Struve. Theol. Stud. eine Angehörige Perfon).  b. Priefter Wünfche, dem hochzeitlichen Ehren-CTag des ... H. H. D....  und der .. Zünafer. S, IU ı:  als derfelbe d. 3. Oct. des iktlanufen-  den 1688#r Zahrs auf der hochfürftl. Refidenz SGlhicksburg feyerlichft  begangen ward, gewidmet von Nachgefeßten. Schlesw. in 4° (... Iva-  rus Nicolai Eceles. Broack. comminister). — 2. d. 21. Oct. 1690:  Annam Magdalenam, d. H. Robert Hartmanni, Rectoris der Schule  zu Beiligenhafen nachgelaffene CTochter, welche bei der durchl. Her-  zogin als Kammer-A2Nädchen Ddienete,  Bei diefer Hochzeit hat ein  Anonymus ein Ddeutfches Gedicht betitelt: Die abgefehrte Zungfrau-  ichaft, zu Schlesw. in 4° abdrucken laffen. Aus diefer 2. EChe find:  1. Agnes Hedewig, geb. 9. Oct. 1691, geft. I. Sept. I716. 2. Chriftian,  geb. 18. April 1693, Prediger in Nderup [siehe Stammbaum S. 439].  3. Philipp Ernft, geb. 7. Zan. 1695 geft; 20. an 1704 auf der  5. Erneftina, geb,  Reife.  4. Sophia Augufta, geb. 2. Oct. 1697.  17. Oct. 1702. 6. Friederich, geb. 10. Aug. 1705, Eanzleirat. 7. ein  8;: Hinnrich, geb. 9, Secby. 17170,  totgebornes Kind 10. Aug. 1707.  Prediger in Satrup [vgl. über ihn Lebenslauf 6, S. 428 ff.].  [Außer den bei MOLLER, Cimbr. lit. I, S. 233, genannten  Schriften] hat er drucen laffen: $rommer Chriften ficheres Derlafjen  zum göttl, niemal Derlaffen aus Pf. 37 vs. 25 in einer Gedächtnis-  prediat beym Hintritt Herrn Eug. Chriftoph von Reventlau zu Hol  denis-Brarup gezeiget. Plön 1700 in Folio.  VIIL  Johannes Daetrj 1710 bis 1739.  Er ift in S$lensburg d. 21. Sept. 1673 geboren.  Sein Dater,  Paul Daetrj, war dafelbjt Schreib- und Rechenmeifter an der Schule,  Zum $Feldprediger bhei der daänifchen Armee war er d, 18. März 1705  in der Cathedralkirche zu Kopenhagen von dem H, Bifchof Borne-  mann ordinirt worden.  Hierauf trat er von da d. 9. April feine  Den 281  Reife an und erreichte d. 18. May Trier an der Mofel.  hielt er feine Antrittspredigt über 1. Cor. 9, 24. Er {tand bei dem  erften Bataillon vom Prinz Georg, unter Commando des Herrn  Obriften von Stöcken,  MWelche Satiguen, Derdrieslichfeiten, heftigeIva-
rUuSs Niecola1 Eceles. Broack. comm1nıster). ZI Dect 1 690
Annam MNagdalenam, Robert Hartmannt, Reectoris Öer ule
z11 Heiligenhafen nachgelajjene Cochter, we bet der durchl. Her
zogın als Kammer - 21(äochen Ötenete. BZet Olejer Hochzeit haf em

Anonymus ein Ddeutiches Bedicht eiite DYıe abgefehrte Sungfrau-
\chaft, Schlesw in tho abörucfen ajjen D}  Ius Oiejer Che ın

gnes Hedewlg, geb Det 10697, ageit. Sept. <716 Shriftian,
geb 18 prı 1 695, rediger in erup |sıehe tammbaum S 439]
A ilipp Ernit, geb San. 10699, gett. San <04 auf der

Erneltina, gebe1je. Sophıa Auguta, geb Oct 169C
K€ Dect O2 O £$riederich, geb Aug J: C09, Sanzleirat, en

Hinnrich, geb ebr FeTO,totgebornes Kino 10 Aug k CO
rediger in Satrup [vegl. über ihn Lebenslauf 6, 425 {f. ]

| Außer den be1ı MOLLER, (imbr. hıt. E 299; genannten
Schriften | hat er Orucken allen $rommer riuten icheres Nerlayen

qo niemal Nerlayen aıuls i 5( DS, ın einer Bedächtnis
prediat beym Hıintritt Herrn ug Ehritoph DO  n XYReventlau ZU Hol
Oen1is-  rarup gezeige DIOn ] OO In Folio

4141
Johannes Daetr1 1710 bis 1059

Sr u in $lensburg 2 Sept. 10603 geboren., Sem ater,
Daul DYDaetr], IDATLT aje Schreib- unÖ Rechenmeilter an der ule.
>um Seldprediger bei der Oänılchen AUrmee mwDar 18 2Y(ärz 17093
in Öer Eathedralkirche 1 Kopenhagen «DON Öem Bilchof 3Zorne:
annn ordmuirt worden. Hierauf rat er DON elei prı Jeine

Den Dn ıtene1yje an no erreichte I8 May Crier aı der Z Cojel.
1e Jeine Antrittsprediagt über S or I, 2 Sr an bei dem
eriten Bataillon DONML Drinz eOTIg, unter S ommando Öes Herrn
ruten DON Stöcken atıquen, Nerdrieslichkeiten, heftige
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ispüte muit Katholifen, ı10 we BGerährlichkeiten während Ojejes
Seldzuges D ausgeltanden, ut aıuls Jeinem eigenhändigen e1je Journal
A erjehen. Fr waro k4 10 auls raban vocırt un Dom. post
Trin introducirt. Herzog Schreiben an ihn ı! Sunı
XO Oatırt, welches DYaetr] Sunm beantwortet un®
HNOMLMNTLEN Darauf maro Herzog Sult an den
Bilchof HZornemann jeine Entlajung geichrieben, Adit Der Hof-
predicatur erhielt LO  Q Aug | C710 ugleich Ö1e robitet, nahm
aber \ C222 DONN e1iden Amtern jeine Erlajung. eın 3Bruder Andreas
an als rediger z Grundtomft. erjelbe hat 11CH nach AUusjage
0es Hraruper Kirchenbuchs, ÖS Doetoris Juris $ u bect ZlCejers
Tochter, Chritinam Angultam Niartam Sunmt | C200 3 Brarup
anfrauen lajjen. Daetr1 jelbit IDAr nı verheirate (anders $ aß in
jeiner achrıich DON dem S oeben unÖ S$amilienlegato ÖS jel MBen.
Superint, Detraei, £Slensb. 1 C053 Lk0 Pa J 31s LTE
SHIücsburg Feinen eigenen GHottesacker, Jondern pfleaten bıs ın
alle SHlücdsburg veritorbene nach Hrarup gebracht un auf dem
Oortigen Kirchhofe begraben 311 werden. IN aber in obbemeldetem
re der hinter Öem Türjel. Marten belegene logenannte Danneberag
u einem 1  orTe ur SHlücsburg beitimmt wurde, 19 hat den
elben, amnı Cage iobs, Maı], Dazu eingeweiht un® reierlichtt
inıt dem ZCamen AUME heiligen reu3z beleget. Inter jeiner Aurlicht
ließ auch der hochtel Herzog Ö1e tege Schloßfirche umändern
uno® in derjelben alles un© Öte jeßige vegelmäßige Einrich-
{Uung machen. n Öer 1U )elbit ılt Oleje gottjelige Handlung Öes
Süriten Oadurch dem Ansdenfen aufbehalten, Oaß neben dem herr-
)chartL eine chwarze mm  1  1e€ are in Ö1e an eInNge-
mauyuert ın0 mit verqüldeten Huchttaben Oarın eingeäßef worden: In /
oyloriam Dei Triunius memorlae seren1issimı Princ1pis Domini
Philippi Ernesti DPietatıs el lustitiae protectorI1s qedis
hulus Sacrae restauratorıis / cum homines silent / testis est / lapis /
M annı Dni CEXV calendis Maı Joann. Deaetri
Flensb. praeposi/tus et pastor aulicus. Sr ar Äär3z
1059 urch ınn _-  —— Oas GIücdsburgifche Fleinere ar bejorat,
welches 714 $lensburg in 8DO abgedruckt worden.

2 Im spanischen Erbfolgekrieg.
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IY
Peter Petersen k C222 biıs ) C500

geboren I8 llar 106806 ım ujum als eines Hürgers Sohn
Im grünen Donnerstage 1C718 IDAL als rediger an der benach:
arten Könialichen Ip in Rülichow introducirt worden. 116 Hof:
prediger z Glücdsburg te er am 18 Det. 1 C222 (am SOonn:
LAge nach Trinitatis) jemne Intrittspredtiat. FEr Itarb Drı | CdO
ur Ehegattın 11CH Shrijtianam Sibyllam Werßern, eine
Tochter 0Öes verdienten Dredigers Zteufkirchen, 1lipps YNWeißers 2
erwa  Hlet, we ihm auch ehelich angefrauf worden no
nachfolgende Kinder geboren: $ 11C1a El abeth, we an den
hochfürjtl. Blücdsburg Hof-Organyiten eferj]en verheirate ut.

Ehrijftina Sophia, we mit Hruns, wmeilano rediger in Oro
hum verehelicht gewejen. ( Zllartin, hat Cheoloagte udierf. ODbhi
lipp rmn geb Sebr. J c2%, gelt. 24 April KCZE Un arl Shrijto
pher, geb 2% Sunti KCEZ2O, geit DMDet. 10206 Ahriütian $ 100D
Larl, geb Ojet |<20, welcher \1CH in der £remoe aufhält,

Ehrijtiana $ ou1)e, geb ul 1 cC2Y, geit. J5 Sult €

r hat OÖruckfen layen Yıe OreV wichtigiten Gründe, Ö1e
einen Gläubigen ım 002 getro{it machen fönnen, eine Seichpredig
ber Hıob 19,23—27, als der hochfel Herzog bevgejeßt wur0e,
S10 it z Slensburag ] CO In folio geöruckt uno Öte e  e we
auf der GHlücdsburger Kanzel gehalten. Yıe dem en  en Ge:

Aeit en un iterben Hiob 1 4, bey Beitätigung
der ur un Herzogimnn Satharına Ahruütina. ylensburg
1720 Kolio.

Philippus Ernestus Luders ] COO bıs 180
|Von Jensens Hand:| geb Sreyenmwill 1CO2, Oet

eın Dater ‚907088 Ahritian $1Oers, hochfüritl, OYberföriter. CZ8 zUM
Adiunct Öes Dajt erhar ett in Yiunkbrarup Örömiert 29 SCHIDE,,
introo, 9 OÖct., 2(atr 1 C530 ZUM Hofprediger nach SGlücdsburg
berufen, introd ulı, waro COl Drobit der Hlücdsburagichen
Kirchen. GHetitorben Dec 1780, Qqet 34, nachdem hier 56 Sahr
un überhaupt 58 Jahr rediger gewejen. 1778 fıel der Glücks-

1) Philipp W eißer Wäar eiIn Sohn des Hofpredigers Bonaventura W eißer,
siehe oben 446
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burgische Distriet den König, vgl JENSEN- MICHELSEN jE
338.] D,<

Ernst Ludwig Friederici SGT
$rüher PNaitor ahlebve un ZlColdenit, mar Dailtor un

Drobit Z Sonderburag, nachmals 1805 Z11 Broacker. | K ORDES 29,
LÜBKER-SCHRÖDER ..  58 Öden Sanuar 812 Rıtter DOTNM Dane-:
brog, ar den Aug L817

X41
Georg Jacobsen C997 bis 1871706

Soeit 1 /95 rediger Yteufkirchen, 116 ZYCär3| 09 Horprediger
Au Slücsbura uno ugleich DON 1807 an £lensburat  er Kirchen
probit, wWaro 5 z Sanunar' 185106 Dajtor Z11 BGrundtomt. LÜBKER-
SCHRÖDER 53358 geb Sunm 1 C069 ußhöve ım Kirchipiel
GHrunohor mm Angeln ÄLBERTI 1 582 JENSEN-MICHELSEN 1

D08, geit. Z{0OD. 184
111

Hinrich Christian Theodor Kuhlmann 8106 bıs 18206
Den 15 Sum 18710 Hofprediger ernannf, den Augult

1820 ZUIM Dajtor in SNNS

Register.
nmerkung. uühl Lebenslauf. Nachträge., Die Jahreszahlen ohne

Buchstaben davor verwelısen auft e betr Fınträge 1n den

Personen.
Adolf, Herzog 1559 Bacmelister, Lue. 1614
ATtfelmann, Joh 1614 Beler, Andr. 1618
Agnes Hedewig, Herzogin 1596 11 Berndes, Joh 1582, 1584 I1 A, 1596;

TanAlbınus, Joh. 156
Nicolaus 1618 1V A, 1625A Joh 1624 HTL

1639 TE 1646 Bernhardı, Barth. 1522
VON Alefeld, Gottsch. 1537 L1 Beyerholm, Andreas Matze 1647 LIV.
Alexander, Herzog 1622 Y 1623 V, Bingıus, Jens 1630

1624} NT 443 Bonnus, Herm. 1548
Andreae, Jac 1590 Boy, (Claus 1680

Jac. 1651 Brache, Tycho 1601
Laur. 1596 14A, 1647 Brand, Joh

Aßmussen, Hans 1625 8 Nicol. 1648
Nıcol 1653
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Brandes, Joh. 1553 1, 1554 1L, 1566;

Berndes.
Conradus, Joh 1623 IL, 1630, E
Crantz, Alb 1517

Joh 1613 14; TOLCIL N CrucovIlus, GeEOTZ 1606 111
LLIL, 1654

Peter 15661 DaetrIi, Joh N}
Brandius, Andr Ohrist. 1621 Dalınus, Eirasm. BerichtigungenBrandt, Anna Sab. d 435

Matz 1613 INB Dame, Friedr. 1635
Nıcol. L Dorothea, Könıig1in 1566 113

Breckling, Anna Cath. 1690
Friedr. 1661, K 16586. Ebbesen, Cath. Soph 1688

Brenz, Joh. 3 W  R7 Joh. 1650 V&
Bruhn, (C!]laus L wl 5}  S, Eber, aul 151111

Dorothea 9; S Eck 1519
Brunchardı, Georg 1680 Eleonora 1622 AA
Brunchardus, OChrist. 1606 147 Sophia 1622 VELA

1688fet-rus 1606 Krasmı, Mart. 1650, 1688, HZ 5: 13
Brunkerz, Aug. 164 Paul 1604 11

Erasmus 1622Georg 1647 I1
1680Bruno, Canutus 1640

TICUS 1608 IIIL, 615111 N.; VON Rotterdam 53  en
640 83 vgl Berichtigungen 435 Ericl, Hieron. 1616 LLI,

Georg1us I1 Ernst Günther, Herzog 1685
Georg1lus 1616 VIIL; 1618 1L Eschelius 165
Jürgen 1631 Eismarck
Nıcol. 1610, 1616 V VAS: Bruns.
Peter SE 1522, 1570 I; vgl Be- Fabrieius Ö, ]

richtigungen 435 ndr. BIEZI1V A
Peter Jun 16161 Aug. OChrist. 16:  1113 LIE: TO041:4131

Bruns, Marıke 1686, Catharina Ö, . 49
Nıcol %. Joh. 1617 1V A,

Bruun, etr. 1690 Petrus 1631 111LA,
Bugenhagen 1529, 1537 EB 1558, 1632 A, 1655

437 Petrus LOLCEN. 1650 VI
Buren1i1us 1566 Petrus IV A; 1688.

Willehad 15
Calvin, Joh 1564 Flacıus Illyrıcus 1521
Canutl, Can 596 A, 1632 I, N I  3 D Friedericl, E 8

vgl 415 Anm Friedrich, Herzog N41647
Carlstadt, ndr. Bodenstein 151  ‘° E König T9ZT. 1593 il

Joh. N: 1643 I:  9 1559, 1593 11, 1596 LLL
etr. 619311 164 Frischlinus, Nıcol 1590

Christensen, Hans 1686 Froben, Hieron. 1536
Christian IL: König 1532 Froschelius, Sseh 1570 11

141 1556 1, 1593 I1
1593 7E 1596 IL, 1603 11 Generanus, Joh. 1624 1 1625 E A;
:e N 1I1LL vgl Berichtigungen 4377

1622 111 V Pet. 1624 I1
Herzog 1622 VV Georg 1622

Christlanl, Niıcol. 1615 I1 A, Georgli, Joh. 1606
Chytraeus, Dar. 1530, 1600 Joh. 1617
Claussen, Christ 1681 etr. 1588

'"CThom L Gerhardus, Nıcol. 55 A, I1 A
Clotz, Steph. 16357
Conradıl, Petrus SeI. 1620 Glamdorfius, etr. Joh. 11 A,

Petrus Jun. 1653 1663, 1681
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Godtschleff, Joch 1622 NS 1623 Johannıs, Nıcol 1548 LL
(Gjravelelus, Joh 1632 E, 1A3 Niıcol. 1608
Grube 3; 0A3 Petrus, Glamdorfius,

Johannsen, Peter 1685
Habacuc, Meier. Jonas, Just, 1555
Hammerich,Hinrich Ö, 4, Lvarı, Mich. 1663 68

Hinrich 1687, 1688, 1690,
Ö, 45 Karl Gustav, König 1657 111

Hinrich Kempe, Steph 1527
Hansen D, 3C Krag, Nıcol 15458 3EAG Berichti-

ndr. ZuNgen 436
ver 1638 Kruse, 'Tım. 1528

Harboe, Joh i# 5 Kühl pater) 9 1682
Hardenberg, Alb. Rızaeus 1561 Anna 1681
Hartmann, Anna Magd Ö, Christliana 5 41

Robert Ö, . 4  Ol Margaretha 1683
Hassınglus, Christjanı. Nıcolaus S I2 5} . 4  md

Kuhlmann, Chr T RHeinrich G Zütphen 1561
Helduader, Nıcol 1610
H emming1us, Nicol 1314 LE, Lang1us, Jac. 1618 I 1625 VIILIL,
Henningsen, Henn. 1663 1646
Herrn, Leonh. 1 57 . 42 Lauenstelin, Just 1680, 1681, 1683
Heshusıus, FEdzard Laurentius, Ohrist. 1625
Hessus, Eob 1540 Joh 1588
Hoffmann, Melch. 15  T  Z Matth Dg S:11£,
Höken, Hans K 168 Ottonis Rise K1686, 1689, L2,5.12;
Holländer, Eberh. 1625
Holst., Joh. 1679 Lobwasser, mbr 1585
Hübschmann, Georg 1624 I8l A, 1630 Loeng1us, Joh 1625 DA
Huldenreich, Sam 168 Lorentzen, Carsten 3
Hunnius, Aeg. 1603 Jens D>-  ”N
Hutterus, Leonh 1616 VL MatthL
Hyperlus, ndr. Gerh 1564 Matth., S, Laurentius.

Loss1us, Luece. 1531
aco 1650 Lüders, Phil E i}
Jacobl, Andr. 1640 I} Span- Lund, Ägnes Hedewig

dovius. Anna 1656
Jacobsen, Georg L Georg ,

4, Georg 1602, 1625 XT A.
Jaeger, Christoph 165 148 1660, Hans Philipp K 1654

N4 V Jac
Jansen, tto 4, Joh. 1618I1V A, 162  ( @RE { A,
Jebsen, Joh Marıa 1 4, . 33 16406, 1659
Jensen, Han  S  < 1632 Joh. 1640 I
TE Lor. 1660, 1664 Jürgen 1641

Nicol 1617 IV Metta Christ. 1685, 1689
Jessen, Joh K 1685 Phılı 16501
Jesulten 1604 Philipp 1681, 1683

1624 A,Joachım Krnst, Herzog 16929 NAE T’homas 1617 A,
Johann, Herzog 15531 A, 1559, 1583, 1650

1585, 1596 17 1601 I} 161511 Lundt, Jens 1610
N  \ 168 Jürgen 1610
Adol{£, Herzog 1622 VI1I Luther, Mart. 1502 IL, 1507 1511 I}
Friedrich, Kurfürst 1547 1512 IT 1519; 1520, 1538, 1541

Johannis, ndr. 1619 aul
Jac 1622 I: 1639
Joh. 1651 achabaeus, Joh 1557
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Margeraf, Friedr. Christ. K 16588 Petraeus, Panul 1613 IL
Marstrand, Joh 1690 PetrI1, Herm. 1656 I,
Matthiae, Joh 1649 A, 1659 I1 Severin. 1655

Matthia:  S  Q 1625 Philipp, Herzog A, 16292VV
Paul 590 LIL 1623 1E 1624 1625 HENVNVL;

Matthiesen, OFrenz I2 163 1L, 1636, N II1
Matze, Beyerholm. Pıpers, Wiıilh 16851
Matzon, erk 1593 (DB ı ’0B, Alex 1681
Meıer, Habaec 1584 D Posschuus, Joh 1591

Joh
Melanchthon 1509, 1511 LAl; 1514 { Quistorplus, Joh 1616 144

1541 I: 1560
Melchersen, Pet. 1625 VII [0)8| Rabe &. 47
Moller, Joh s - 3}  SO Rachwitz s. 3  SO
Monrad, Dan E P KRatbrock,

164 1 1653 Reinhold, Er.
Dar 1647 Reinhusen 1588
T1CUS 16501 Kelser, Ant. 1566 1114
Joh 1604 IL, I616 H4, 1623 Keventlow, Henn. 1685
Joh. 616 114; 1621 Rheg1us, Urb 1531 1541
Joh. 1653 KRhode, Steph. 1631 111 A, 1641 14
oh IN Kıesler, Joh 16360 NIV, A

Morlinus, Joach 1514 Rizaeus, Hardenber
Moth, Joh 15854 IX 164 Ruclolf VO  k Anhalt 1596

Nıc ED7 1V A, 1624 8 1672571 A,
1656 I’ 1660 Sacmo, Tycho 1650 VIL

Paul 16241 A Sagıttarıus, Joh 1604 IE, 164
Müller, Joh Christ. K 16859 Schattenberg1ius, hom 1584
Musaeus, Jch Ant. K 1686 Schlorff£, Herm. 1615

Schmidt, COChrist. Nielsen 1687
Naamann, Lud 1575 Jacob 1617 FE
Nıcolai, var. K 1685 Jens 1617 13 N A

Mıch. 1623: Schröder, Sseb. 1584 I1
etr. 623 1IL Schuldorp, Margqu. 15922
hıl 1608 FE Schurf, Aug 1548
Sam. 16492 L 1658 L: 1659 IL Scotus, Joh Mach

Selnecker, Nıcol
QOest, Claus 7R e 37 Sleidanus, Joh 1556

(}esche’ Sleverds, Gerh. N 436
Joh ’7 Slüterus, Joh 1606 1L, 1617 11L
Joh Georg Sophia Hedewig 1625 VII

Otthesen, Jac. 4, Spandovius, Jac 1618 V NL:
Quenius, Joh. 1588 1640 11

Spangenberg, Joh 1550
Palingenius 152 Steifens, Chrıst. 1661
Palladius, Vetr. 1560 Stigelius, Joh 1562
Pauli, Joh 16925 L Strigelius, Vıet. 569

Simon 1591 Sturm, Jac. 1553
Pelargus, Chr. 1620 IL
Peter, Mag 1682 JTamm, Joh., Berichtigungen 435
Peter Carlstadt 1615, S, Carlstadt. 'T ’hammes Degn, S< 435
Petersen, Henn. 1650 1.A; K 1682, Thomae, Can. W: Berichti-

1688; Petriı in I6 SUNSEN 435
Joh 1528 Ohrist. 1608 &. 1651
Peter NIV,9 Thomsen, Las 1625 1143
Philiıpp 1682 T’hortzen1us, ONT. 166'
Sib. Urs. 1688, 1689 Joh. 1617 1, 1658
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